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Hallo Freunde! 


Ich wette, Ihr habt Euch über den Titel meines neue- 
sten Buches gewundert. Gebt ruhig zu, daß Ihr mir 
keine Leistungen zutraut, die auch nur einen einzigen 
Hochruf wert wären. Äber diesmal zeig’ ich’s allen 
Zweiflern inner- und außerhalb Entenhausens! Allein 
wenn ich daran denke, wie ich als Bogenschütze ei- 
nen Wettkampf nach dem anderen gewinne, kann ich 
nur sagen: Hut ab vor mir! (Daß meine Treffsicher- 
heit mit einem Wundergürtel zusammenhängt, ist ja 
wohl unwichtig.) Und auch die Sache mit dem 100- 
Taler-Schein verdient Eure uneingeschränkte Hoch- 
achtung. Überzeugt Euch ruhig selbst von meinen 
Qualitäten beim Lesen der Geschichten: 


Das Zyklopenauge Seite 
Die preiswerte Haushälterin Seite27 
DerZauberwald Seite28 
Die Kehrseite der Medaille Seite 60 
Der Kampf um den 100-Taler-Schein Seite 88 
Donald undderWundergürtel Seite 120 
DerSchlaumeier Seite147 
Gustavunddasfalsche Horoskop Seite149 
Geschäft ist Geschäft Seite 180 
DanielDüsentriebs Superfäustling Seite209 
Donald und die Hundedressur Seite239 
Die Tücke des Objekts Seite240 


Es grüßt Euch Euer Champion 
Donald 


ar Dfenep 


Das 
Zyklopenauge 


In der Reihe „Steine, die Geschichte 
machten” stellen wir Ihnen heute das | 
„Rote Feuer” vor, das sich im Be- 
sitz von Herrn Klever 

befindet! 


Wie er sich aufplustert! | 
| Widerlich! | 





Stimmt es, dal das Ya, das ist rıchtig! Die 
„Rote Feuer‘ der 
größte Rubin der 
| Welt ist, Herr 
 Klever? 


Chronisten berichten 
zwar von einem noch 
größeren, seine Spur 
hat sich jedoch vor 
circa 800 Jahren 
verloren! 


Je länger ich darüber häöhdenke, N 
desto mehr bin ich davon über- 
zeugt, daß sıch die Suche nach 
dem Rubin lohnen mußte. Klaas 

Klever wurde vor Neid erblassen, 
> = wenn ich... 


Es empfiehlt sich also, 
zunächst einmal Infor- 
= mationen einzuholen! | 


Ich spreche vom sogenannten 
Zyklopenauge. Es gehörte dem 
König von Zor, dessen mächtiges 

Reich im 12. Jahrhundert zer- 

stört wurde! 


„und außerdem muß der Stein 


ein Vermögen wert sein! 


Da steht's ja: „„Zor, bedeutendes 
Reich... bla... bla... Heute noch 
sehenswerte Ruinen- 
städte..." 





Das wär’ also geklärt! Jetzt 


der Wüste Dobi 
„Am Rande der Wüste Dobi mal sehn, was ich über den Rubin 


gelegen, einem öden und un- 
wirtlichen Gebiet.’ 


























Da! „Zyklopenauge: rie- 
siger Rubin, einst Auge der 
Götterstatue von Zyko- 
Zyko, wurde vom König 
von Zor ge- 
raubt!” 


„Gleichzeitig mit der Zerstörung der Haupt- 
stadt von Zor verschwand der Rubin. Angeblich 
soll ihn der König vor seiner Gefangennahme 

unter dem Palast versteckt haben.‘ 


Ich frage mich nur, warum 1 ie Ruinen von Zor sind mit herkömm- 
noch niemand nach ihm lichen Verkehrsmitteln kaum zu erreichen. 
gesucht hat! | Da muß mir schon Herr Düsentrieb 

behilflich sein! - 





Einen schönen guten Tag, Nun ja, man lebt! Was ver- 
verehrter Ingenieur! _ schafft mir die 
Wie geht's? 


Ich bräuchte Sie Tut mir leid, b Und was hindert Sie daran, es 
und Ihr Flugei aber es ist | wieder zu reparieren? 
für eine kurze grade ee 5 = 
kaputt! | [| Meine momentane monetare 
Lage, um ehrlich zu sein. Viel- 
leicht geht's nach dem näch- 
sten Ersten! 


Meinen Sie im Ernst, { Beruhigen Sie 
_ ich wart” so sich! Ich nehm’ 





Schritt Nummer zwei... 


Hallo, Kinder, was 
haltet ihr von einer kleinen Reise mit 


Meine Güte, mußt du 
immer so mißtrauisch 
sein, Donald? 


Herrn Düsentriebs 


Wo liegt der 
Haken dabei? 


Ich habe beschlossen, den größten 
Rubin der Welt zu finden, das 
„Zyklopen- 
auge‘! 


Also dann bis mörgen 
fruh bei Herrn 
Duüsentrieb! 









Und wer darf 
ihn suchen? | 
Wir natürlich! 

Wie immer! 





Jetzt weiß ich's wieder! Der 
Stein ist verhext und bringt 
seinem Besitzer nur 
Unglück! 








| IyYy iht's? x 
| Halt, Onkel Dagobert! W Was gibt's: Der Bubin ist 
| Warte! Ä ein Unglücks- 
' _ | stein! Laß ihn lieber 


da, wo er ist! 


Nichts zu machen! 


jr Ä ' 
I Alt berge- i 
Papperlapapp! Altweiberg so einem 


chwätz! Weiter nichts! Das wär’ auch das h 
schwätz! Weite | Onkel bleibt 
einem auch 

nichts erspart! 


erste Mal gewesen, 


Bis morgen! 
daß er auf uns 


er kassiert —-] wir haben 
den Ä keine Zeit 
zu verlie- 

ren! 


Schatzsu- 
che geht, 
haben 





Da haben Sie die 
Koordina- 


/ Wo soll's also 
hingehn? 


Infolge der Zeitverschie- 
bung sind wir gegen sieben 
Uhr Ortszeit am Ziel, 
wenn alles glatt lauft! 


L ee: P 
a 


| Il | | IT Tor i - 
ul! m Mer 
ALU NIIT 
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An die 
fünf Stun- 
den, schätze 

ich. 


Wem gehört eigentlich 
das Gebiet 
Nieman- 
dem! Wahrschein- 
lich weil es kein 
Mensch haben 


Bevor wir landen, hätt’ ıch 


\ gern einen kleinen Überblick von 


oben! 


Aye, aye, Käpt'n! | 





N 


So! Unter uns liegt 
Ihr Reiseziel! 


Genau so hatte 
ich's mir vor- 
gestellt! 








CH Bitte anschnallen! \ | Ä R 4 m 

|  Fertigmachen zum 2 ' 5o kann also eıne Viel ist davon 
h "Landen! i einst blühende Stadt \ nicht übrig! x 
aussehen! 


Nur jede 
Menge Ruinen! 


{ Fangt gleich mal da vorn ch, d | | Nein! Ich beaufsichtige 
an zu graben! Das sieht mir . die Arbeiten! 
ganz nach einem ehemaligen | wu 
Königspalast N yf Das hab’ ich 
aus! . mir gedacht! 


Vielleicht nicht an dieser 
Stelle, aber wir haben 
ja genügend Aus- 
wahl! 


Wi Hl | 7 
Ach du Schreck! ? | | Schnell 
Was war denn 7 insEi 
Fr; zurück, 
Leutel 
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Wartet! Onkel Dagobert 
ıst noch 
draußen! 





EL 


i u F # 





Ich hab’s! Ich hab's! Ich 


Das Zyklopenauge! 
Ä er e hab’s gefunden! 


Ich hab’ es! 





Geht's dir qut, Önkel 
Dagobert? 


Könnte gar nicht besser gehn! 
Seht ihr, was ich in der Hand 
habe? Das Zyklopenauge! 


Mission beendet! Es geht 
wieder heimwärts, | schöner Stein denn Unglück 
Kinder! | bringen? 
„——" Aberder | JE | 
Stein bringt Unglück! i Schade, daß du 
Glaub mir! das den König von 
r | Zor nicht mehr 
fragen kannst! Der 
“ wüßt’ es genau! 
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“Und ich weiß genau, daß 
der Rubin eine Million 


wert ist! | 
Wart’s nur 
ab! 


Hier sehn Sie den größten Rubin 
der Welt, das „Zyklopenauge" mit 
seinem Besitzer, Herrn 
Dagobert Duck! 


N D> 


Stell dir vor: Klaas Klever hat mir 
zehn Millionen für 
den Stein ge- | 
boten! Na, wenn du 
— / das nicht an- 

nimmst... 


Ich würd” jetzt liebend gern 
Klaas Klevers Gesicht 
| sehn! 


So eine Gemeinheit! Das 
hat er nur getan, um mich 
zu ärgern! 


Was? Ich soll dieser Krämerseele 
den Stein überlassen, den ich unter 
Todesgefahren gesucht hab’? 


WWarum nicht? Dann würde 
er das Unglück auch gleich 
| mitkaufen! 





Ich hab’ keine Lust, mir deine ewigen Sämtliche 
Unkenrufe noch länger quellen von Aber vor 
anzuhören! nn - Simbad sind einer Woche 
? Schlechte versiegt! Hier haben sie 
Nachrichten, steht's! doch noch 


Chef! so munter 
| | gesprudelt? 





Siehst du, deine Fa En Vorsichtshalber leg’ ich den 
\ Pechsträhne hat a are Rubin lieber in meinen Tresor | 
ı bereits begonnen! treffen der | für wichtige 


Ereignisse! | Dokumente! 





Huch! Leer! Man hat 


Meine Aktien! Meine Dokumente! 
beraubt! 


Alles verschwunden! Eine 
Katastrophe! 
Das ist der 
Fluch! 





1/ 


Was stehst du noch rum, Donald? 
Verständige gefälligst die 
Polizei! 





Gleich darauf... 


Ich bin eben erst\ F_ Was hat man \ 
von einer Reise zu- Ihnen denn 
rückgekehrt. Und gestohlen? 
da muß ich ent- [ 
decken, daß der 

Safe leer ist! 






F 







Reg dich nicht 
auf! Denk lieber 
an deinen Blut- 


























Sämtliche Dokumente! 
Wertpapiere! Aktien! Aus- 
gerechnet die wich- 
Ne tigsten! 


Spuren von Gewaltäanwen- 

dung und Fingerabdrücke, 

außer Ihren eigenen, sind 
nicht vorhanden! 











er ee 


Überlegen Sie, wer außer Ihnen 
noch die Kombination dieses Safes 
kennt! 


Polizisten! Du weißt doch auch, 
daß ich die Kombination 
niemandem sagen 






Außer mir? 
\ Natürlich niemand! 








Duck? 







Das lesen Sıe am besten 
selbst nach! Guten 
Tag! 


Nein! Er ıst zwar mein Rivale, \ 
aber das kann ich ihm doch 
nicht antun! 





Verzeihung, sind Sie Herr Dagobert 







ü Ja! Und 
wer sind Sie? 








Ich vertrete die Swindler KG! 
Sie hat Sie auf zehn 
Millionen Taler 
verklagt! 








Er, 
Wenn das so weitergeht, \ Natürlich ist 
bin ich bald am Ende! er das! Ver- 
Ob vielleicht doch — kauf ihn doch 
der Rubin daran schuld an Klaas 
ist? Klever! 


Extrablatt! 
| Dagobert Duck verliert 
“ über 70 Prozent seines 

Kundenstammes! 


Kinder! Helft mir, meine 
Pechsträhne wieder loszu- 
werden! 


Das ist zuviel! Ich muß 
ihn mir vom Halse 
schaffen! 


Du mußt das Zyklopenauge Fragt sich nur, 
zurückbringen! wohin? 


Aber die Bewohner der Insel 

| | sollen gefährliche Kopfjäger schon schwie- 

Zyko! sein, haben wir gelernt! rigere Dinge 
gemeistert! 


Ich weiß schon: zu- 
rück nach Zyko- 





















Also, dann sehn wir uns 
morgen bei Herrn 
Dusentrieb! 


| Hoffentlich ist er sich im klaren, 
daß es mit Buddeln dies- 
| mal nicht ge- 
tan ist! Das 
wird er dann 
schon mer- 





So ist es! ... Kommt 
alle an Bord! 






Und die Län. 
dung soll sicher 
möglichst un- 
auffällig von- 
statten gehn, 


Sehn Sie dıesen 
Punkt hier? Das 
| ist die Insel Zyko- 







Wenn sie aus Stein 
sie nun inzwi- | oder Metall ist... 
schen zerstört |f dann bestimmt 


800 Jahre sind eine lange Zeit! 
Ob die Statue noch an ihrem 
Platz steht? 






Hoffentlich! Sonst 
wird's 
„kritisch! 





Überfliegen Sie die Insel 
sicherheitshalber erst 
einmal! 


Sie liegt 
direkt unter 


Die Eingeborenen 
a a h sehn ja nicht ge- 

Mach’ ich, A rade friedfertig 
Herr Duck! Ä aus! 


Wie kann ich nur den Rubin an 
seinen Platz zurückbringen, ohne 
von ihnen erwischt zu 
werden? 


Wir dürfen keinesfalls landen! 


Das ist auch gar 
nicht nötig! 





Herr Düsentrieb, können Sie 
mit der Landeluke direkt auf der 
Nase der Statue auf- 
setzen? 


M _ | 
Komm raus, Onkel Dagobert! | Tea“ 
Hier oben kann dir nichts 

. passieren! me. 


Hoffentlich bist du jetzt zufrieden Die Statue ist 


und läßt mich in ' 
| en ’[ Sie bleibt da, 


wo sie ist! 





Die muß ja einen \ Aber du weißt 


Wert ha- lich, was so ein 
‚ ben! | | 
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Monstrum wiegt? 


Sie wollen uns was 
schenken! Sicher aus 
Dankbarkeit! 


Ich hab’ ja nicht die Absicht, sie 
mitzunehmen, aber liebevoll an 
sie denken darf ich wohl noch, 


Fertigmachen 
zum Landen! 
Schnell! 





'\ Perlen! Und die Schale ist | Mann ein Stück zu nehmen! Aber ein 
{ massives Gold! Wie ı | kleines, versteht 
\_ aufmerksam! 


an Smaragde! | / Vor lauter Glück erlaub’ ich euch, pro 


ich die Dokumente sefbst versteckt 
hab’, bevor wir nach Zor 
geflogen sind! 


Steine? — | 
Mir ist ein schrecklicher Fehler 


Ich schick’ Ihnen unterlaufen, Herr Duck! Der 
morgen einen gepan- Brief war gar nicht 
zerten Wagen vorbei, | Ä 
der sie abholt! | So? An wen 
| Den dann, Sie Schlau- 





An einen gewissen Dagobert 
Dunkelfuß! Tut mir 
leid! Ä 
Mir auch! 
Raus mit Ihnen! 


Außerdem konnten 
wir samtliche Kunden 
wieder zurückge- 
winnen! , 


ab’ ihn 
BE ok Sind ‚Sie wahn- 
zurückge- sinnig, Mann? 
bracht! Ich hätt’ Ihnen 
sogar 15 Mil- 
lionen dafür 
gegeben! 


| Ist das wahr N | 
| Sehr erfreu- | 


Chef! In Simbad ist man noch auf 
zehn weitere Ölquellen 
gestoßen! 


\, | Wunderbar! N 


Dann werd’ ich 
mir jetzt ein 
kleines Taler- 
bad genehmi- 


Nun? Haben Sie sich mein An- 
gebot durch den Kopf gehen 
lassen, Herr Duck: 


Na und? So hat mir das 
Zyklopenauge weit mehr 
eingebracht! 











Die preiswerte 
Haushälterin 
Orr Disnep 


Schau mal, Onkel Donald! / „Das dürfen Sie sich nicht 
Das wär’ doch was für entgehen lassen: Die perfekte 
uns! Haushälterin für nur fünf Taler!" 


Und ob das was wär’! 
en hin! 











INSTITUT AMOR“_ 


HEIRATSVERMITTLUNG 





_ Ohr Dfenep | 
Der Zauberwald 


Mimmi ıst ja so sensibel! Aber 
wenn sie bei den Kindern ist, bin ich 
ganz beruhigt! 





Ich glaube, das ” 

kannst du auch. Bei den 

| dreien ist sie bestimmt in 
—* guten Händen, Daisykind! 


Oje! Fast hätt’ ich’s ee . sie nicht einfach mit? 
vergessen! Heut haben | es Sri Dort können wir doch! 
wir ja die außerordent- | tras im Fähnlein- auch auf sie auf- 
liche Fähnlein-Versammlung! | passen! 
Was machen wir dann bloß | | 
mit Minmmi? 





esagt, ge 
=> — | — den Rotfelsen-Nationalpark oder 
a | den Steinernen Garten, 


Gesagt, getan...) 65 \ Folgende Gebiete habt ihr zur Auswahl: den Biberfluß, 
L 





Aber merkt euch eins: Zum Zauber- || „Einmal haben zwei Landstreicher den 
wald ist der Zutritt verboten! Seine / Zauberwald betreten und es bitter bereut. 
Besitzerin, die Hexe Abrakadabra, 
straft Eindringlinge er- 
- barmungs- 





Sy. (De, 

ww’ %) 
4) 
„Ein anderes Mal wagte sich ein steck- 
brieflich gesuchter Gangster hinein.” 











a 






Mammi! Ein 
böser Drachen 

will mich 
fressen! 


Hier bin ich 
endlich 
sicher! 







a HE = N 
mv AUBERWALLT 
WA BETRETEN 
STRENGSTEN ER 
| VERBOTEN! Ni 


gun. 


a N 


















a 





He! Wo ist 
 Mimmi? 5 sein, als wir dem 
| 7 Oberfähnleinführer ; 
zugehört 
haben! 


Ja, und ich fürchte, die 
i führt direkt in den verbo- 


Was ist wichtiger? Tante Daisy 
oder der Oberfähnlein- 
a führer? , 





Die muß rausgeschlüpft 





| indessen... 7 Ha! Drei Eindringlinge! 










\ I Sıe 
führt direkt in den 
Zauberwald! 


Da dürfen wir nicht 
S— ‚ rein! Das 
UBERWALD-—+} wißt ihr 
BETRETEN —f] Aochganz 
STRENESTENS || Silke 
| VERBOTEN! ey 
a, F u 


Nur = 
NEN 
I, Sch 


Pic i 


= En / 






Mi 
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Die werden ihre Unverfro- 
renheit teuer bezahlen! 





Aber vorher will ich nach meinen 
Spaß haben! 
Hihihil 


Hoffentlich irrt das Buch 
da nicht! 


Von wegen eins! Ein ganzes Rudel! 
Aber im Biologiebuch steht, 
3 4 daß sie völlig ungefährlich 
sind! - 









Einmal geschnippt... und schon... Wo sind 
verschwindibus... sind sie weg! sie denn? /} 
Das ıst ein "ie Be 


{ Spaß! Hihi! Ss \ 
| T wa y; = S 
v> re 


. N | ii 
iu de er Fir 4 | F k 


Das gibt's doch nicht! 












Merkwuürdig! Vielleicht 
haben wir alles 
nur geträumt! 








Der Zauberwald hat schon was Gespen- 
stisches an sich! 


Trotzdem müssen wir Mimmi 
finden! 


Mimmi, wo bist 
du? 


Hallo, ihr Lieben! Hier spricht Äbra! 
Haltet euch genau an meine Befehle! 
| Klar? 


” Was soll denn 
das werden, 
wenn's fertig 

ist? 


Meine kleinen Echsen geben euch 
gleich die Antwort | 
darauf! 


Halb so wild! 
Die können ja 
nicht so schnell laufen 
wie wir! 


Oje! Die haben’s auf 
uns abge- 
sehn! 


Junge, Junge! 
Die machen 
ja eine Art 





Ein fliegendes Rad! Und es schießt 
genau auf uns zu! 
Schnell 


Da seid ihr ja endlich, ihr 
drei Küken! 


Sie er- 
kennt uns 
nicht! |, 


Jetzt werdet ihr für euer freches 
Eindringen 
bezahlen! 


Mimmi zurück, und 
lassen Sie uns 
dann laufen! 


Bitte, geben Sie uns || 


Weg mit euch! Euer Auftrag ist 
erledigt! 


Immer, wenn's am 
schönsten ist! 


Hmm... ihr könnt sie gern 
wiederhaben. Die Frage ist 
nur, ob sie euch 

so gefällt! 





Für Abrakadabra ist nıchts | Halt! Nicht! Sie wird ja 
a unmöglich! | immer größer! 


Huch! Sie 


Los, Mieze! Zeig's 
3 hät sie ver- 


den drei Schnuüfflern! 


Sie ist wieder \/ schaun wir, 
normal! daß wir so schnell 


vo wie möglich 
I Y h BR = " 


= m 


a 





Wenn ihr meint, ihr kommt so leicht ; Ä Lauft! 
raus, wie ihr reingekom- FEN — _ Nicht daß 
| sie uns wie 
Kälber einfängt! 


—_ 
war 


| Du Lauseben- | 
\\_ gel! Bei mei- | — 
ne Hexenehre: ( Ich lach mich kap 
I das zahl’ ich | | -——1 Sie hat das Nas- 
dir heim! | Ä 


gen! Ist 
‘| dasnicht 
ER ko- 
mısch? 





gar Er 


! 


Du biöder Besen! Hör auf, so 
rumzuwedeln! Verfolg sie 
lieber! Wird's 


Nehmt die Beine in die Hand, 
Leute! 


Das gibt's 
doch nicht! F- 


Rein mit euch! 
Hehehe! 





Logisc | 
schweifling gibt 





Das habt Dich 
ihr nun läßt 


von eurer / das wohl 
| Neugier! kalt? 





_ 50! Da bleibt ihr für immer 





| Achtung! Tick an Oberfähnlein 2 Ihr habt gegen meinen Be: 
führer! Sitzen ım Zauberwald ef fehl gehandelt! 
in ne Hoffentlich Ich NN 
e hört er uns böse au Buc 
Ende! 


Keine Angst, Jungs! Der Hochanständig von Dafür kriegen 
Rettungstrupp ist | | euch, daß ihr euch wir sıcher eınen 
schon unterwegs! _ freiwillig gemeldet | Sonderörden! 





'G... ganz \V Vorwärts! Ein Fieselschweifling 
» 4 9---:geheuer A fürchtet weder Tod noch 

> ‚\ Istes mir Teufel noch Gefahr! 

Aa he Pr: [ F 

.. % hiernicht! | 


ZAUBERWALD ZI 

darauf. RR STRENGSTENG 1 
h VERBOTEN! | Ai. 

AU ng F 


ZN? 


Er 


.% 


4 


Yr 


Schon wieder Stören- 
frıede ın meinem Wald! 





Gut gemacht! 
Weiter so! 


Die muß ich sofort außer Gefecht Da! Die Äste! 
setzen! Fragt sich Wir sind also 
. bloß, wie! 4 auf der richtigen 





Korb voller 


in ganzer 


E 


Sagenhaft! 


Kurz darauf... 


icht zu 
glauben! 


| Seht euch das \ 


N 


* Das hab" 


Halt! Nicht näher 


[| rangehn! Das 
sıcher eine 


ıch mir dach ge- 
dacht! 


ist 


! Aber wer macht denn 


3 
© 
Ka 
f=) 
b 
[7 
ka 
Ed 
4 
Ka 
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L n gleich verraten, 
ihr ahnungslosen Engel! So geht's 
allen, die 


Los, raum auf! Und 
mach mir ja keine 
Schande mehr! 


| sollen wir Sicherheit! 
jetzt ma- Schnell, Jungs! 


Rein mit dem 
Kleinzeug! 





Ich werde Sie wegen | Ach, ıhr wallt 

Freiheitsberaubung wieder raus? Das 

vor Gericht bringen! [ könnt ihr gern 
haben! 





Runter ins Loch! So ) 
ist's gut, Wind- I 












Hört meine Freunde, ihr | 
lieben Winde, eilet 44 

Y herbei und helft mir 
geschwinde! 












= Jetzt sollt ihr gleich meinen Lieh- 
lıngswind ken- 
nenlernen! . E 


Hihi! 


Rette sıch, 
wer kann! 


Hin und her und rauf und 
runter! So wird auch der 
Lahmste munter! 









\ Marsch in den Käfig \ 
mit euch! 







IN 
ul 


/ 







i 
j' IHN] 
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Gut gemacht! Jetzt brauch‘ Na? Bist du zufrieden? Jetzt hast du die 
ich dich nicht verlorenen Schäfchen ja wieder, 
du Über- | 
wald- Hier sind sie aber ) 
läufer! 7 nicht! | 





Bei meiner neunschwän- \ Ein Loch? Schnell meine Glaskugell 
zigen Katze! Ä Kuh Damit kann ich in 
‚Sie sind weg! 7—r. 6 5/0 | | die Vergangenheit 
y zuruck- 
schaun! 


Für so schlau hätt’ ich euch 
So ist das also! | nicht gehalten! 











Na wartet! Euch wird das Lachen noch / Wir müssen hier 
vergehn! Eure Freunde schnellstens 
we —ZIJ entkommen 
V mir schon 








| | a 
' Das sagst du so 
einfach! 














Mann! So 


Und der Stern vom Bor! 
viele Orden! 










Sicher hat die Hexe unsere Kamera- 
den gefangen, als sie uns gesucht 
haben! Was 

nun? 


Den bind’ ich 
Mimmi 





Was soll denn der 
Zettel? Ä 





Erst bringen wir 


IN 

VL, 

Mimmi in Sicherheit! A 
” Ä | u 






Ich würd” auch am liebsten heim- 
laufen! 


So! Jetzt lauf 
| f auf dem schnell- 
| \ sten Weg nach 
Hause! 


Ich auch! Aber zuerst 
müssen wir... 





„Unsere Freunde aus 
den Klauen der Hexe | 
; befreien! | ei 


In 












Doch der 
Rückweg 
erweist 
sich als 
noch ge- 
fährlicher 
als der 
Hınweg... 


R...R...Riesenfrösche! 








Die scheinen was Bestimmtes { 
zu suchen... F 


a En En en En — = 


Die Luft ist rein! Jetzt 
können wir weiter! 


Nicht so hastig! 
Hört mal! 


on 





Der spioniert für die Hexe! Zum 
nichts Änge- Gluck hat er uns nicht 
4 nehmes! > gesehn! 




















Ab jetzt kein 

Wort mehr, 

Brüder! Wer- 
standen? 







Pst! Die haben 
Funkgeräte an den 
Mützen! Die alte Hexe 
ist wirklich mit allen 
Wassern gewaschen! 















r So ein Mist! Ausgerech- | 
net jetzt gibt das blöde 
Ding den Geist 





Endlich ist man am Ziel... 


{ 


Die Kugeln sind heute auch 
nıcht mehr das, was sie 
mal waren! 


Ich wußte, ihr Gleich hab’ ich das | 
würdet uns be- Schloß auf! Mo- 
| ien! / ment noch! 
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Schnell weg, bevor die Hexe 
was merkt! 

A, Schon pas- 

siert, Spätz- 


So leicht entwischt 


ihr mir nicht! müssen sie über- 


wältigen! 





Hihi! Wer mich | 
uberwältigen will, | 


7 muß fruher 
aufstehn! 





Ach herrje! 


Da ist sie! 


| Oje, oje! Dieses Hexen” 
weiıb ist nicht kleinzu- 


Zurück in 
den Käfig 
mit euch! 








Da bleibt ihr drin, 
bis ihr schwarz 
werdet! 






Aufwischönl Ichiwill : | ai Und heut abend ist |f Mimmi ist 


nach Hause! _ Pokalendspiel! f jetzt unsere 


letzte Hoff- / 





Mimmi! Haben dich die Lausebengel alleinge- 
| == lassen’? 
( Nanu? Sie hat einen Zettel am 


Unterdessen 
sind Donald 
und Daisy 
wieder zu 
Hause an- 
gekommen... 
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Von den Kindern! Hör zu! 
„Wir haben Mimmi aus dem Zau- 
berwald gerettet! Jetzt müssen wir 
noch unsere Freunde be- 
freien." 


In.solchen Dingen kennt sich 
Onkel Dagobert am besten 
‚ aus! Wer mit Gundel 
Gaukeley fertig wird, 
nimmt's auch mit ande- 
ren Hexen auf! 


„Wenn wir nicht bis 18 Uhr zurück sind, 
müßt ihr schnellstens Hilfe holen. 
Tick, Trick und Track.'r 


| Oh, nein! Wie 
—T schrecklich! 


"Hilfe holen natürlich!) 
Was sonst? 


Herr Duck ist beschäftigt! Ich 
darf niemanden zu ihm 1 
lassen! 
Ich bin nicht 
niemand! Ich 
bin sein 





Halt! Sofort 
\stehnbleiben! — 


TEE 


Az 
BR 


ir 
I 


Donald! Du wagst es, 
mich zu stören! Hier 4\ um das Leben 
geht's um Millionen! deiner Neffen! 


Ich werde Sie sofort von 
_ seiner Gegenwart befreien, 
Chefl ee 


Und hier geht's | 


erst schreib’ ich 
ıhm noch was 


Haltet ihn! 


Raus hier! 


"Drück dich ge- 


fälligst etwas deut- 
‚ licher aus! 


Plärr nicht so! Wir 
sind ja nicht 





7 | — 
Dann fröhliche | 
Heimreise! 
Hohoho! 


\ Ein Glück für die 
zwei Gorillas, daß 
ich so gutmütig bin! 


Jetzt aber schnellstens zu Da liegt ein Abzeichen! Ich bin also 
den Kindern! | auf der richtigen _ 
r Fährte! 





o1 


Zum HET. Er Wollt ihr 
Äußersten Nur. ) wohl ruhig 
entschlos- 
sen, dringt 
Donald 
immer 
tiefer in 
den 
Zauber- 
wald ein... 





Dem Quaken nach hat sich HE Ein Strauß mit einem 
schon wieder jemand NH Fernglas? 
hierher verirrt! BEN Merkwürdig! 





He! Paßdoch | =” > FREE 
auf,du FAUCHH! Dal 
Trampel! /] | GLUGG! N 





FAUCHH! 
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Ahal Der Eindringling kommt | Haben die ulkige 
immer | Haare! 
näher! = m 





Haben die ulkige Haare! Haha! Zum Glück funk- |, Der Bursche da 
BEE Ä Ä \ tioniert das wird seine 
Das ist seine Stimme! dumme Ding Frechheit noch 

7 Ä wieder! bereun! 


Hast du aufgepaßt? Fals ihn ruhig 
Such diesen Kerl und | hart an! 
bring ihn mir! 2 








Oh! Auf der Jagd 
nach mir! 


Ein Raubvogel auf der Jagd! 
So was sieht man 
\ selten heutzutage! 





















Du hättest 
dir wenig- 
u stens vor- 
her die Nä- 
gel schnei- 
“ \ den kön- | 


mir anders 
überlegt! 


















Ach du Schreck! 
Da sind ja alle 
versammelt! 


Brav! Brav! 
Nur her mit 
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{) 
| A > 
N 


\Y 


r N, 
JEN 
a Ist das alles, 


was dir dazu 
' einfallt, du 


o! Der kommt hier auch nicht 
mehr raus! 


Du hast dein Y Was nun? Jetzt ist 
Bestes getan, / kein Retter mehr übrig! |} 
Onkel 


ji 7 er E 
Donald! | Dann müssen wir uns 


eben allein hel- } 


Hab’ Ihn! 


"Tut mir leid, daß 


meine Rettungs- sind wir wieder 
aktion nicht ge- Y soweit wie vorher! 
klappt hat! 


verwandeln! Euer Ge- 
jammer geht 
mir auf den 

Geist! + 











Pipfel, Tipfel, Zipfeltuch, das ist / 
der stärkste Zauberspruch, Als 
Würmer sollt ihr fortan leben und 
immer hübsch am Boden kleben! 


Nein! Nicht! 














Habt ihr was gegen 
Mäuse? Gut, dann 
nehmen wir eben 7 









‚fi 7 = 
f F Trez } ec 
a | 
W S h& 
En, 


Diesen Zaubernonsens pP Fr Onkel 
wirst du hübsch r Dagobert! 
. bleibenlassen! er 


Ich hab’ deine Bot-Y Sehr gut! Noch Laß sofort die Gefangenen 
schaft gelesen, ein Wurm mehr frei! Hehe! 
Donald, und bin 4 in meiner Samm- 7 ! ER 


Sehr witzig! Äber Äbra- 
kadabra läßt sich nichts 
befehlen! Von nieman- 
dem! Verstanden: 


sofort hergeeilt! 





Uberleg’s dir 
noch mal! 


Da gibt's nıchts zu 


ıch lass’ mich von 
dir eınschuchtern ’? 


Million Taler zu deiner } 
freien Verfügung! Waaas?!? 


50 viel??? 


4 Hast du’s dir 
\ überlegt? / 


' überlegen! Meinst du, 


Na, vielleicht kann dich dann 
ein Scheck uber eine Million 
etwas milder 
stimmen? 


Wenn du diesen Scheck annimmst, | 


geht der Zauberwald mit sofortiger 
| Wirkung in meinen Besitz 
über! 


Ich wollte ihn 
eigentlich schon 
‚ immer haben! 


0 jal Und ob 


ich ihn annehme 





Juhuuu! Ich bin reich! Ich häng’ 
7 den Besen an den Nagel und kauf’ 


es hat seinen Preis! 
Selbst eine Hexe! 


Wie edel von Ihnen, so 
ein hohes Lösegeld | 
zu zahlen! —— 
Willst du den Scheck 
sperren lassen, bevor 
sıe ihn einlöst? 








Ach i wo! Das ist die beste Investition, die je 
ich je gemacht hab’! Allein für fi 


das Holz krieg’ ich schon _. 
1 10 Millionen! 7) ; 



























D ur", 
u By nn. 
av 


u 
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Sie haben gepfiffen, Chef! | 
Das bedeuter wohl, daß wir 
anfangen können? 


ist gerissen genug, 
eine Hexe zu 





eigentlich noch was übriggelassen? 

Oder muß der Laden wegen Wa- 
renmangel 
schließen ? 


A Du hast heute wohl 
pe / deinen witzigen Tag, | 
SU | was? Paß lieber auf,wo 4 
£ N) -Edu hintrittst, F 


=» ST Donald! 


u 
Fr a 
N 


ÄAchz... es ist eben alles 

—— relativ... stöhn, wie schon 
| Das Ein- Einstein sagt! 
kaufen ging 





[| Bin ich geschafft! Sei ein Schatz, Donald, und mach uns 
\ Fix und fertig! nn ein Täßchen Tee, 


Ich geh’ erst mal duschen! Ich Übrigens, der Wasserhahn in der 

bin völlig erhitzt und ; | Küche ist kaputt! Du mußt ıhrn 
durchge- | reparieren, bevor du 
schwitzt! | " di Wasser 





EL S\j "Nein! Wie en siehst, dusche ich ' 


= auch grade! 
? \ \h ’ 
[> Sl} 
; z 


ehr viel später erreicht Donald sein 
Haus mit Müh und Not... 


Mann! Das war vielleicht eine 

Schuftereil Aber jetzt kann | | Ä 

ich mich ja endlich . ten wir auch leider den Rasen 
ausruhn! nicht mähen! 


Aber heute werden doch zum letzten — Immer muß ich ira 
Mal die Gartenabfälle abgeholt! Und | um alles kümmern! 


zwar umsonst! Also, wo sind eure 
Hausauf- 


Daran hättest du 
eben früher denken 
FOREN 





Schämen sollten sich diese Lehrer! 
Den Kindern solche lächerlichen 
Aufgaben zu geben! 
Pah! 














Nein!!! Wie kann 
ıch mich denn kon- 
zentrieren, wenn 
mich andauernd jemand 
unterbricht? 


| Bist du endlich 
| „fertigt 


Doch nach einer r Stunde.. u 


12: ‚Wurzel aus 
 56- .puhl 


29 +41- 


| Aber wenn's euch zu langsam geht, 


dann macht es doch selbst, und 
I ich mäh’ den 





Beeilung, junger Mann! Sie haben 
noch genau zwei Minuten 
und acht Sekunden! Ich 

will Ihretwegen nicht 

zu spät zum Fußball- 

spiel kommen! Also, 





| Puh! Das wär’ geschafft! Keuch... 


keuch... ich kann nicht 
mehr! 


Jetzt darf ich endlich mein 
wohlverdientes Nickerchen 
| k machen! ...Aah, tut 
Ks das gut! 


Zeit fürs Abend- 
essen, Onkel Donald! 
Du kannst doch nicht 
auf der faulen Haut 
liegen und uns ver- 
hungern lassen! 


Und beeil dich. Mit der dummen 
Rasenmäherei haben wir schon 
genug Zeit verloren! 


Das Essen ist fertig! 


ee 


Habt ihr das gehört? 
| Kanner denn hexen? 


% ıd, 


Ja, ja, ich 
weiß! Binscho 
unterwegs! 





Du Bist eın Schatz, Unke 
Donald! Wir haben 
schon einen Bären- 


"Hier habt ihr den ersten und zweiten 
Gang samt Beilagen und Nach- 


Buchsenbohnen? 
Sonst nichts? 


Sogar zum Essen bin ich zu müde! 
Ich leg’ mich etwas 

hin! Gähn! Gu- 

ten Appetit! 


Was gibt's denn als 
ersten Gang? 


Unsinn! Ihr eßt, was 
' auf den Tisch kommt! 
Ich bin zu müde, was 
anderes zu kochen! 





Er will doch nur mit dir Gassi \ 
gehn, Onkel / 
Donald! 


Häür auf, Bodo! 
Laß das! 


Miiiicht! | Nas Fe 


a u 
u \ 
ee 


Wir können leider Dann geht er 
| nicht, weil wir ” eben morgen 
unsere Hausauf- Gassi! Mich krie- 
gaben machen gen heute keine 
mussen! zehn Pferde mehr 

A vor die Tür! 


Aber er braucht doch seinen 
Auslauf! Sonst wird 


er zu fett! | \e 5 
| Hör endlich | 
Den soll er von mır . auf, Bodo! Du 


aus auch haben. Äber machst mich 
heute nicht mehr! | Ä EM. wahnsinnig! 
Basta! ' . : 





Es hat geläutet, Onkel £ Ja, ja, ich bin ja 


[ nicht taub! Hat 


4 man denn in die- 


„ sem Haus nie 
(‚eine Ruhe? 


| | - ja schon! 

Sie mit Ihrem a Komm Gassi, 
Hund? Soll ich's = 

dem Tierschutz... 


Keuch... keuch... nicht Mann! War das | 


so schnell... Ich bin ein Tag! Das 
u doch kein | hält der stärkste 


Mann nıcht aus! 





Am liebsten würd’ ich einen ganzen 


Monat schlafen! 


Wie? Wer? Was? 


sein! Die zwicken 
und zwacken so! 
Machst du uns ei- 

nen Kamillen- 


Bit... bsss$... te... 
sehr... chrrr... 


Das mussen 
Wo? F— die Bohnen | 


Doch plötzlich mitten in der Nacht... 


Au! Oh! Onkel Donald! 
| Wir haben solche Bauch-/ 
CARE, schmerzen! Oh! 


in Oh! 
ng 


Gleich geht's euch 
besser, meine 
„_ Kleinen! 


Var übermorgen steh’ ich nicht 
mehr auf! Das schwör’ ıch! 





Kaum hat die - ! | 
schlossen, aufzugehen, a | { mitten in der Nacht! 
da... I - So eine Frech- | 
Wer, zum Ä 
Kuckuck, stört mich denn | 
jetzt schon | 
wieder ? 





Na, warte! Der Störenfried kann sich 
auf was gefaßt machen! 











Hab’ ich dich endlich wach gekriegt, 
du Schlafmütze? 








Was fällt dir 
denn ein, mich | 
mit Steinen zu 

bombardieren? 









Ich hab” was in der Stadt zu erledigen. Da 
wollte ich euch schnell frische Butter und 


Marmelade zum Fruh- 
IK. stück bringen! | 
| ) | 
I | 


|||  T- 


Entschuldige, aber ich konnte 

ja nicht ahnen, daß du das 

Fenster aufmachst! Und mıt 

kleineren Steinen hätt’ ıch 

dich doch nıcht wach be- 
kommen! 





Du reparierst mir dafür doch sicher | Ich weiß ja, wie gerne du an 
meinen Wagen? Da ist so ein Autos bastelst! 
merkwürdiges Geräusch... 
so ein 
Klopfen... 


Aber beeil dich! Ich mach’ 
. uns inzwischen eın schö- 


IT “L 





Ich fahr’die Kinder zur Schule! Mach dir einen 
schönen Tag, Donald, aber vergiß den IR; 


A Abwasch nicht! ] 


a  ——e Sue 






Der heutige Tag fängt noch schlimmer 
an, als der gestrige auf- 


| gehört hat! 
BERN: 
re SIE Ir 
Rn 





Hallöchen, Donald! Ich hab’ dich Was isı? Bist du er- 
doch nicht aus dem Bett ge- kälter: 
holt, oder? 


könnt's nicht 


besser gehn! 





Da fällt mir ein Stein vom Herzen! 
Dann kannst du mir ja beim Früh- 
jahrsputz helfen! Es ist wieder 
mal dringend nötig! Also bis 
gegen zehn! Ich kann mich 
doch auf dich verlas- 
sen? Tschüß- 


Ich hab’ die Nase voll! Wer 
bin ich denn? Der Sklave 
T von Entenhausen?, | 


\ Verflixt und zugenäht!) 
—— ‚Jetzt reicht's! 


Hmm... einen Roboter mußte man 
haben, der einem die ganze 
Arbeit abnimmt... 


was Passendes 


auf Läger! 





/ Davon hab’ ıch einen \ 
ganzen Satz auf Lager! \ 
—_ Für jedes Einsatzge- 
A  biet speziell pro- £ 


af 
| 





Nicht ganz ungefährlich, finden 
Sie nicht? 
Ach was, Sie——_ 


missen nur etwas / 
| aufpassen! M . 
ni Ti 





Und hier das per- 
SEM Hausmädchen! 


| Tut mir leid, aber 
ı Staub ist ihr 
einfach zuwi- 





und ausgefallensten heute Gutes? 


Er kennt selbst die nn) Eantastieähli Was gibt's he 
= Be ! 
Rezepte! 


KR EISCH! | | | En Entenpastete! 


\\ Wie nn Ä | 1% | ‘ Hiiiilfe! So tun 
lat" \ Sie doch was! 


Zum Glück zieht Helferlein an einem He- 
bel, und der Roboter hält in der Bewe- 
Jung inne... 


Der hat noch Kin- 
derkrank- 7 
heiten! 
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| ü u r Re 1} i a " | | j 
Die nützen mir alle nichts, Herr Düsentrieb! Aber bitte nicht zu lang Ich 
Ich brauch’ einen einzigen, der alles auf 
einmal kann! 


— 


‚If Das wird kompliziert! &° "ig 
\\\ Lassen Sie mich mal A 
überlegen! N Fa 


— 


ee 


Keuch... ich kann nicht mehr! Ich 
bin am Ende! Ächz! Mir schwinden | 
die Sinne! 





Zur gleichen Zeit... 


Nein, so geht's auch nicht! Das 


| _ 
(or 


Jaaaa! Das ist die Lö- 
sung! Du bist genial! 
Fast wie ich! 


Wenn ich nur so viel Geld hätte, 
um alle nötigen Teile zu kaufen... 
Was mach’ ich nur? Ich hab’s 
Herrn Duck doch versprochen! 
Ich kann ihn nicht im 
Stich 
lassen! 


Damit ist Herr Duck sicher zu- 
frie- 2 





[7 















Sicher wieder jemand, 
der es darauf ab- 
gesehen hat, mır 
irgendeine Är- 
beit aufzuhal- 


(u 
KLINGELING! 


Z——| | Ächz! Es hat 
| | geläutet! Auch 


\ das noch! 


Guten Tag! Ich heiße Robby! 


Ihre Befehle bitte! Herr Düsentrieb lebe hoch! Nur 


rein in die qute Stube, Robby! 








Kinder! Ich hab’ eine 
Überraschung für euch! 
Da steht sie! 
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Schaut euch an, wıe er das 
macht! Der ist echt 


Ich antworte am 
Telefon! 





Was kannst du denn? 

Pa 
Alles, was ihr program- 
miert, macht Robby pri- 

. ma! Zum Beispiel... 


‚Hier bei Donald Duck! Sie sprechen 
mit 
Robby! 


Soll das ein Witz 
sein, Donald? Ich 
lass’ mich nicht 
gern veralbern! 


Aber nein, Daisylein! Ich hab' Willst du ihn dir mal 
beschlossen, mich zur Ruhe zu ansehn, Daisykind? 
setzen! Meine Arbeit über- mi 
nimmt ab jetzt ein Kl 0 / Natürlich! \ 
Roboter! iR ll Bin gleich 









Für Robby sind Mathema- 
tikaufgaben kein Pro- 
hliem! Die macht er 














Daisy vor 
Staunen 


ri | Ge- 
nicht weiß, | 2. > 7 Unglaublich! \ 







nialer 
was sie a N « Nicht zu fassen! Einfall von 
sagen soll, de‘ | - mir, was? 


bietet der 
Roboter 
weitere 
Kostproben 
seines 
Könnens... 


Robby pflanzt und jätet Robby macht F iletsteak mit 
und sät prima!... Sauce bearnaise ganz 








Robby spült ab und wäscht Also ehrlich, Kinder, wenn 
Wäsche primal!... | ich’s nicht mit eigenen 
Augen sehn würde... 


Das ist ein Leben! Jetzt werd’ | Du, Robby, wenn du hier fertig bist, 
ich erst mal die Zeitung lesen, | be dann... 
dann ein kleines Schläf- I Zuge ja 









..könntest du doch auch mal zu 
mir kommen, oder? PAARE — 
> —— Lem Gähn! War das eine Wohltat! 
Ahal Jetzt spannt sie ihn (_ —Z Mir ist, als hätt’ ich tagelang 
schon bei sich ein! | geschlafen! 
Wieder mal ty- _ 






Fe —— — 


Na so was! Hab’ ıch doch 
tatsachlich das Abend- 
essen verschlafen! 
=. Daß mir das 


Ach du Schreck! Schon zehn 
A Uhr! 



















Kommandant der Raumfaähre sieht außerirdi- | Was macht ıhr denn in 
sche Angreifer auf dem Kontrollschirm | der Küche? 


und... 


— 


r’ | f 








Na, weil du im Wohnzim-}) Und warum 

mer warst! Da woll- habt ihr mich 

ten wir dich nicht / nicht wenigstens 
stören! zum Essen ge- 


Ach herrje! Das haben 

wir ja völlıq vergessen! Das 

tut mır aber wirklich leıd, 
Donald!... 





9 fehlstl > “ ich mir eben nichts mehr ubrig! 
| Bf \ schnell die Robby hat so 
— so, so? Reste auf! /herrliche Souffles 


V Präch “) f gemacht, daß wir 


FL 


‚7 alle aufgegessen 


Be 


Bei mir zu Hause hat er den Geschirr- 
re sämtlichen Mathe-Aufgaben spuler repariert! Du hattest es mir ja 


i i hon vor Monaten 
gelöst, bei denen du "Dlen sc ze 
nicht durchgeblickt N versprochen! I 


Stell dir vor, Robby hat unse- 


Er 
En 


u—, 


Ja, und als Robby zurück war, hat er 

ee Hecken Und außerdem erzählt er die 

geschnitten... SE tollsten Science-fiction-Ge- 

Ä _ „alle Teppiche ge- 

_f klopft, ein 3-Sterne-Essen hinge- BE ANEN, DALE = oe ISA: 

legt und mir auch noch gehol- en en Kater 
fen, dieWolle zuwickein, |\ Ode Schneewittchen 
„was dir schon immer ne 
n Greuel war! 





Siehst du? Sogar Bodo hat 
ihn ins Herz geschlossen, 
genau wie wir 


Dir helf’ ich, mich auszu- 
booten, du blöder 
Blechhaufen! 








Du solltest hier in aller Bescheiden- 

heit arbeiten und nicht dem Haus- 

herrn Konkurrenz 
machen! 
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Seit wann sind Ro- 
boter denn schmerz- 
empfindlich? 


‘ Roboter natürlich 
nicht! Ich 


| 


Würde es Ihnen etwas 
usmachen, von mei-_ 
nem Bauch runter- 


ENZ 


7 


# 


Ich hab’ versucht, ein Faktotum 
als Roboter zu entwickeln, das 
wirklich alles kann. Aber das 
war in der kurzen Zeit, die 
Sie mir gegeben hatten, 
ein Ding der Unmög- 

lichkeit! 


ei 


E = 








Da hat mich Helferlein auf die Idee 
gebracht, mich selbst in einen 
Roboter zu ver- 


—, wendein; 7 





Nein 50 
was! . 








Dann gehn wir jetzt 
wohl besser wie- 


7, heim; 
Y 


Herr Duüsentrieb konnte doch im Gäste- 
zimmer schlafen, nn u 


rn 
a; wenn er Lust 
Nat 





\ 


| .) 
restliche Wolle? | 4 
u "ii. 
Tan 


Mir hat's unheimlichen Spaß ge- 
macht, in einer richtigen Familie 
zu leben... wo wir zwei doch 


sonst 5o allein sind! 





Bitte nicht, Herr Düsentrieb! Sie 
mussen noch unseren Zug 
reparieren! 


Und wer bringt 
meine Waschma-/ 
schine in Ord- 

nung? Und die 


en LAFE 


LE f 


Und ob er Lust hat! Ich kann euch 
sogar noch besser helfen als mein 
Robby! 


en Bern 


Gut, gut! 
Nichts da- 
gegen! = 





Doch in den folgenden Tagen... Herr Düsentrieb sagt, um den Kasset- 


\ | tenrecorder zu reparieren, braucht er 
dringend ein paar 
Ersatzteile... 


Frag doch bitte Herrn Düsen- 
trieb, oder kamm du, wenn 
er nicht kann! 


u 3, Daisy! In 
u (ordnung. mach’ | 

i Imrl | 
ZN ee Daisy! | 


Mi Li “ f 
BE 


>24 


Und wenn du schon einkaufen | Vergessen Sie nicht die Sachen 
gehst, dann bring doch bitte aus der Reinigung, Herr Duck! 
das hier auch 


Gegen sein Schicksal 
kommt man eben 
——__ nicht an! 


Ich kann machen, 
was ich will: Ich bin 
und bleib’ doch der größte Pech- 
wi vogel aller Zeiten! Schnüff! 





Der Kampf um den 
100-Taler-Schein. 





Daß du mir ja nicht 
noch mal ein Bonbonpapier auf die Straße 
hn wirfst, Junge! Du solltest dich schämen! 






Was fällt Ihnen ein, ein- 

— fach eine Streich- 
holzschachtel 
wegzuwerfen? Das 

tut man nicht! 





Heben Sie die Flasche doch auf! Verlorene Liebesmuh! Die 

Wielleicht können Sie sie > Leute sind ja so unvernünf- 

| tig und verschwende- 
risch! Eine Schan- 


de ist das! 


noch mal brauchen! 








| RECHT Genau die 
‚Das 24. R L ALLE Aktion hat 


gefehlt! 
Ä 


ROSSER WETTBEWERD. EILNA) | (a Sehr gut! 


Also, ich muß sagen, mein lieber Herr 
Direktor... bla... bla... so eine Bank 
lob ich mir... bla... bla... genau das 
richtige in der heutigen 

Zeit... bla... bla... — 





Dazu muß ich dem Di- 
rektor sofort gratulieren! 
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Danke, danke! Darf ich Sie nun mit | 
den Details vertraut machen? Einen 
Monat lang schicken wir jeden Tag 
an drei als verschwenderisch bekann- 
te Personen einen 100-Taler-Schein! 
Wenn nun eine dieser Per- 
sonen... 


Ein großes Verdienst... bla... | 
bla... anerkanntermaßen... - 
spartechnisch... als sol- 

ches... f 








..die 100 Taler innerhalb von 24 
Stunden gewinnbringend anlegt 
oder zumindest nicht ausgibt, er- 


Die drei Personen, die wir als erstes 
ausgesucht haben, sind: Herr 
Donald Duck, Herr Kuno 


hält sie den Betrag als Geschenk. 
Und obendrein gewähren wir noch 
ler? einen gunstigen 
Kredit! 


| Knäul und ein 
Panzer- / Eine gute 
knacker! Auswahl! 


Wı\ 


| Warten wir's ab, wie sie sich verhalten! 


Auf Wiedersehn, 
Herr Direktor! \ \ aa, 


in Auf Wiedersehn, 
\ Chef! Par 
= (FT 
h i e“ | 'M Fi 
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Wollen Sie damit sagen, daß ich der Chef...? Natürlich! Ach du Schreck, 

dann kommen die 300 Taler 

ja aus meiner eigenen 
Tasche! 


Aber Sie sind doch der 
Eigentümer der Bank, 
Herr Duck! 





Ist Ihnen denn ganz egal, was 
mit Ihrem Chef pas- 
r siert? 


Gewiß! Sie waren 
doch eben noch so mich wohl mit 
begeistert von der Gewalt ruinie- rege 
Kampagne! Ä Ich werd’ am 
Bettelstab 













Tut mir leid, aber die ersten drei 
Banknoten sind 
bereits abge- 


ausgeben! In diesem 
Fall müssen sie es 
nämlich voll zu- 
ruckzah- 











Ogottogott! Ich 
seh’ schon einen 
| neuen Börsen- 

kraah auf mich 
\ zukommen! 


=, All 
Es a 





Und ich dachte, unsere “Ich seh’s schon kom- E 
Kampagne würde bei | men, daß bald alle 
Ihnen auf Begeisterung h 1| auf meine Kosten 

Ä stoßen... | | 


Ich muß mir die 300 Taler un- 
bedingt zurückholen! Sie müs- | ' 
sen das Geld ausgeben, koste Pst! Leise! Jetzt 
es, was es wolle! Minuten Wer- zeigen sie gleich 
| bung vor den dieses irre Walkie- 
Nachrichten: |$% Talkie wieder! 


Walkie-Talkie! Der Gag! a Spitzel Das Y Jeden Tag das- 
- Für das Kind im Manne! muß ich ha- . se) be! b 
| ben! Unbe- | | 





Am liebsten wär’ mir Es gibt Ich kauf's schon nicht! Darf man 
natürlich eine ganze wirklich denn nicht mal ins Träumen ge- 
Funkanlage! Äber so wichtigere raten... auch wenn man 
ein Walkie-Talkie Dinge als so pleite ist? 
ist auch schon i ein Spiel- Bei deinem 
| AN, chronischen Geldman- 
gel wirst du dir so 
was nie leisten 
können! 


Nummer zwei: Kuno Knäul, der erfolg- | u | 
loseste Geschäftsmann von Entenhausen | a __ PiA4 0 was kann 
— ng / dach jeder! Da 
4 braucht man nur 
- Kunst nennt | | 71 hier rumzustö- 
5 sich das! Da- 
bei sind's nur 
zusammenge- 
klebte Teller- 
_ scherben! 


..und schon wird man fündig! Tja, Jetzt fehlt mir eigentlich nur noch 
Kuno Knäul weiß eben, wie man eine Galerie zum Ausstellen!... 
Für 100 Taler könnt’ ich 
— was mieten! 





Nummer drei beliebiger Fanzerknacker Das hätt‘ mich auch schwer 
beim Mußiggang... gewundert! 
N Hallo, Herr Wacht- Har! Har! 
meister! Kein Haft- { [> 
befehl heute? 








Jungs, gebt mir 100 Taler, und ich 100 Taler? Du bist gut! Wir 
zeig’ euch, wie man den alten haben nicht mal 
Duck ausnimmt! 





auch noch überlegen, wie ” 
wir an 100 Taler kommen... 


Bitte unter- 
schreiben! | 


___f Ja, hier! Doch 


Ein Einschreibebrief \ nieht etwa von 
für Herrn 321-123! der Polizei: r 





Na so was! Du kriegst Post von der | 
Vielleicht 

ist es eine 

Falle! 


Jungs, ich krieg’ 100 Piepen geschenkt, 


wenn ich innerhalb von 24 Stunden... 


Kuno Kn 
raschung 


=) Ih 


z ’@ 


Allerhand! Gebt mir sofort mei- 
ne goldene Feder 
zurück! 


Komisch! | 
Die muß sich in 
meiner Hand ver- 


| | heddert haben! 7 


He! Du kannst aufhören! Wir 
‚, haben die 100 
Taler! 


ne! 100 Taler für 
mich!!! 





Sie gehören mir, wenn ich sie spare Probleme, Herr Knäul? 
oder innerhalb von 24 Stunden MW. 

| inve- Wie man's nimmt! Die 
| stierel 7 


Bank gibt mir 100 Taler! 
soll ich die nun sparen 
oder anlegen? 


Na ja, viel Zeit ist 
es nicht! 





Was für eine Frage! Investition heißt 
heute die - 7, 


Also, anlegen! Was Gauner? 


der kann, kann ich \\ mein Lie- 
schon lang! m 


_\\ Sa 


nf 
Ei 


Die krieg’ ich 
auch noch so- 


Sollen wir die 100 
Mäuse sparen oder a m rl 
lieber anlegen? Wenn Sie ds S \| / sind das 
| -4 | sagen, muß es 11? Geld bald 
ja stimmen! A\ 


"le 


[ Dumme Fra- \% 












Wenn er die 100 Y Na, du Glücks- 
Taler spart oder 

gut anlegt, 

kriegt er 

sie ge- 

schenkt! 


Bei Donald 
komm‘ ich an- 
scheinend gerade 
recht! Den über- 

red” ich noch 
leichter! 









Fond zuierze.. | 
100 Taler, Ur 
Kinder! Ganz 
allein für 

% mich! 












an wech Stelle pre BEN Nun, ein Geschäftsmann hat 
das Ohr immer am Puls 
Was? der Zeit. Und die Zeiten 
Von der Seite kennen , | ur ändern sich eben! 
wir dich noch —- 
gar nicht! 





Ä Ich muß aufpassen! Die Kinder 
| könnten mir gefährlich werden! 


Na hör mal, | | 
_ Onkel Donald! A 
| | je 


_) Ds) 





Ich kauf’ mir gleich das Walkie-Talkie, 
Jamit ihr’s wißt! 


Das werden wir zu ver- 
hindern wissen, du 
Werschwen- 


Ihr Lausebengel! Was sollen denn 
die Leute von mir denken? 


Yon uns aus kannst du als offentliches 
Ärgernis durch die 
Stadt laufen! 


/f Wir müssen deine Jacke 
nämlich erst in Ord- 
nung bringen lassen! 
Und das kann 

dauern. 








f Mir doch egal! He! 


Gebt mir sofort \[ Wir denken ja 
meine Jacke gar nicht 
zuruck! Äber ! dran! Hol 


dalli! sie dir dach! 


Nein, das lass’ ich mir nicht 
bieten! Ich nicht! 


Ich werd’ schon noch was 
anderes finden! 


Wenn die glauben, sie können 
mich reinlegen, dann irren 
sie sich! 






Elektronische | 
Geräte zu Schleuder- 
preisen! 














Ein Walkie-Talkie bitte! Hier 
sind 100 Taler! 





Walkie-Talkies... | 


Oho! Bequemer 

geht’s gar 
nicht! 

Michts wie 






Brauchen Sie nicht eher 
was zum Anziehen, quter 









So! Damit wäre der erste 
schon außer Gefecht 
gesetzt! Hihi! 


Ich muß das 
Ding gleich — 
ausprobie- 





‚Achtung, hier Viel Spaß | { Bringen Sie 
| 7 dasalles in die 


Donald! «| beim Spielen, 
| Donald bitte mein Junge! Requisitenkam- 
| melden! | mer! 


Ende! 


Jetzt hab’ ich mir ein erfri- hs nn Hrn 
schendes Geldbad redlich ar El nienscchilenug 
verdient er \ strum hier 

' — LT x verloren? 


en Skulptu- | | In 80 Jahren sollen sie Millio- 
ren, die Sie | | nen wert sein! So ein 
Geschäft konnte ich 
mir doch nicht ent- 
gehn lassen! 


El 





Zum Glück haben die von der 
Fabrik mir die 

Scherben kosten- 

los überlas- 


Noch ein anderer beschäftigt sich 








intensiv mit modernen Skulpturen... 


Endlich eine 
7 eigene Galerie! Und 
\ nur 100 Taler Miete! 
\ Ein tolles Ge- 





Oh, nein! Mein wert- 
det! Unter volles Kunstwerk! 
1000 Dahin! 
' Talern ist u) 
da 
nichts... 


stellung mit meinem ersten Werk! 


noch besser | ’ | 
. alsvorherl - 











Andere sind 
tätig... 








Viel besser! Er wiederholt haar- 
genau das, was er sieht. Zum Bei- 
spiel die Kombination! Paßt 

mal alle genau 


uch nicht un- 










100 Taler hat der Roboter 
gekostet! Und so, wie ich verkleidet 
war, hat mich garantiert keiner erkannt! 





Nimmt der Maß \ F 


Und jetzt noch mal dasselbe 
in allen | | Ä 
Einzel- | 


heiten! 


Gut ängelegte 100 Taler, was, 


Wir brauchen ihn nur in den Tresor- | Brüder? u a 
raum vom alten Duck einzuschmug- Jetzt müssen wir 

| geln, und schon merkt er sich die et auf eine 

k Kombination vom | aunstige Gelegenheit 


Panzerschrank! warten! 





Zur selben Zeit... 


a an Meine Taktik ist zwar nicht ganz 
Nur noch wenige Stunden, um die | ı risikolos, aber... was sein 
| restlichen 200 Taler zurückzube- Il. | mußte, mußte 





Hoho! Moderne Kunst! Er, der 
einen Rodin nicht von einer 
WNahmaschine 
unterscheiz 
den kann! 


Mal sehn, wie Kuno 
Knäul inzwischen 


In die 100 Taler 
— angelegt 











Hat er nicht ; Mal sehn... Ja, er hat 
eine Samm- ‘ ein paar Stücke gekauft 
lung Mann “ und sie in einem Tresor- 
ner Skulptu- ; raum gestellt, zu dem 
nur er den Schlus- 
sel hat! 


Ich hab's! Da muß der Roboter 
rein! Schnell eine Wer- | 
kleidung! 





Ich mach’ Ihnen einen Freundschafts- 
preis! | “ 










Komm. ] 
Jetzt bin ich der be- 
ruhmte Sammler Klaus 
Knackerowsky! Ich kauf’ 
doch keinen 








In ein paar Wochen ist es 
bestimmt schon das Zehn- 





Wissen Sie, ich bin der bekannte Darf ich das Werk gleich mitneh- 


Sammler Knackerowsky! Hier ein Ä men? Danke, mein 
Scheck über 1500 Taler!* _ Ä Freund! 

Ä Herr Knak- 
kerowsky, Sie 
sind wirklich 
ein Kenner! jf 


Geschäft lass! | 
5% Su; ’ sch mir durch 
*Natürlich ein AL, die Lappen ' 
ungedeckter! dar gehn! 


Moment mal, 

Herr... äh... 

Ich geb’ Ihnen 

1600 Taler, 

wenn Sie mir 

die Plastik über- 
lassen! 


rückt! Da müssen Sie 
schon noch was 
drauflegen! 


Lassen 


Geht nicht! Der Kleber! _ 
Sie sie i 


Ich krieg’ sie 


“ Harhar! Ich bin 
der geborene 
"",_.Schauspieler! 

en ee 


SQ 





Ich bin doch nicht ver- 





Y Nun, wenn Ihnen 
so viel daran liegt... | 
mir soll's recht 


Na schön, 
dann 
eben 2000 


«1 
| 


Aber keine Angst! Ich hab’ daheim 

ein Lösungsmittel. In einer Stunde 
bring’ ich Ihnen 
die Plastik vor- 

\ beil Wie ist bit- 
te Ihre Adres- 


Dukatenweg 1! 
Ich warte auf 





Sorg ja dafür, daß 
er unsere neueste 
Kreation in sei- 
nem Tresorraum 
aufstellt! 


Jungs, es hat ge- 
klappt! Ihr hättet 
mich sehn sollen! 
Ich war einsame 
Spitzel 
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Achtung! Donald an Basıs! 
Bin eingekreist! 
Ende! 


Was tut sich inzwischen bei Donald? .... 





So! Jetzt sieht ollen wir gleich heim- 
die Jacke wie- gehn oder 
der aus wie neu! erst... 





Versuchen Sie, den i 
Feind zu überlisten! y hat schon ein Walkie- 
Talkie! 


. u Air \ I, 


Jetzt hat er 
das schöne Geld doch 
verpulvert! 


Anscheinend hast du ver- 


Ihr könnt reinkormmen! Meine Wut gessen... 
| ist verraucht! Ich hab’, was ich 
wollte! Ä = daß | 
Da! Deine | | || du der Bank‘ 
Jacke! Kunst- , jetzt 100 


Das ist mir 
im Moment völlig 
schnup- 


gestopft! Taler schul- 





Ich meld" mich dann bei euch! Von den 
Idramatischsten Schau- 
plätzen der Welt! 


Y So was Alber- 
nes! 


Der wird nie 
erwach- 


ne? 


a | 
N — 


| / SOS! Ich bin in eine Lö- 
wengrube gefallen! 


dem Gaskessel! Höch- 
sta Alarmstufe! _ 
Peng! Peng! 

Pengl, 


Bald darauf... |Die Fanzerknacker verfol- 
gen mich! Ich bin auf 







N) das ist ja 


Dann kannst du ja gleich die 









Funf Kilometer Reichweite 
hat das Ding! Den Kindern 
wird Hören und Sehen ver- 
gehn bei meinen Sen- 
sationsberichten. 


/ ” Gehn Sie doch zum Zirkus 


und spielen da 
den 


Aber Clown! 


die Stim- 
me des 


\ Zoowär- 









Gasrechnung bezahlen! 
Ende! 


Aber zurück zu Kuno Knäul, der das Ist dort das Immöbitienblre „Haus 
Geschäft seines Lebens gemacht hat... und Hof‘? Ich brauche dringend 
| eine Ausstellungsfläche von 5000 


Endlich Geld für eine Expansion der qm, außerdem... 


Firma! bla... bla... 
















Jamıt haben Sıe Ihre Ssamm- 
lung um ein einzigartiges 

Stück bereichert! 
Gratuliere! 









Stellen Sie's zu den 
anderen, Herr Knacke- 
rowssky! Hier ist das 

Geld! 


rn 






Das hört man 
gern! 


Bei Tageslicht kommt die Plastik 
besonders gut zur Geltung! Am 
besten wär's am 

offenen Fenster! 


ich Ihnen * 
auch! 


Wenn Sie mei-| 
nen! Äbends 
kann ich’s 

ja schließen, 
um niemand 
in Versuchung 

zu führen! 


RE A 
== 





Wer nun glaubt, Donald hätte sein Walkie- | 
Talkie bald über, der kennt ihn anschei- Jetzt sind woh 
nend nicht gut die Katzen 


Hilfe! Ich bin von gefäh \B 
lichen Bestien umzingelt! /£ 3 
Rettet mich! Sagt ihm, daß 


Essenszeit 


Nicht mal das alte Schlitzohr Benno 
Blitz ist hinter die aus- 
geklügelte Zahlen- 
kombination 
gekommen! 
Hehehe! 


Wird Zeit, das 
Panzerfenster zu 
schließen! 


NIEDER 
MIT DEN 





Das spart mir sogar einen 
Nachtwächterl! 
Äußerst kosten- 
günstig! 


Da! Der Roboter hat das ' 
Fenster aufgemacht! 


So eine gute 
Gelegenheit 
kriegen wir 
nie wieder! _ 

h —= 


Unsere Ausrüstung war schon am 
„... Merrosten! _ 


traktor arbeitet fast YS 
laut- 2 _ 


Unser Pfropfex- 
nn. ; 


N ‘Genau getroffen! = 
iv Du kriegst 100 
| \__ Punkte! 





Der Alte wird Augen mächen! 


Dann wollen wir 
mal den Speicher 
leerschlürfen! 


Und nie rauskriegen, wie 
"genial wir vorge- 
gangen sind! 





„der nichts widerstehen kann. Auch 
nicht Onkel Dagoberts Ge- 
schmeide... | 


Der Pfropfextraktor entwickelt 
leine ungeheure Saug- 
_ kraft... | 





I Ich könnt’ heulen 
vor Gluck! 


Beeilung, Brüder! 
Nicht daß jemand 
Lunte riecht! 





m 


Kurz darauf... ’ Das wär’s! Wir Schade, daß es schon vor- 


Stellt das sind fertig, 


Ding ab,und £ 
laßt uns genie- 
[3 — 


Auf der anderen Straßenseite taucht 
plötzlich Donald auf... 


Achtung! Verdäch- 
tige Geräusche bei 
Onkel Dagoberts 
Geldspeicher! Ende! 


| Stell das Ding lieber noch mal an, 
= nicht daß uns was durch 
die Lappen 


bei ist! 


Ein Tri- 
umph der 
Technik! 









Hilfe! Sie frißt mich auf! 
Hiiüilffe! SOS! SOS! 











\Verständigt die Polizei! Es ist ernst! 
> Glaubt a 


mir! 





Hat der eine Phan- 

tasie! Das kann 
man ja nicht mehr 
mit anhören! 






Die Schlange saugt mich durch Dann kannst du ja endlich 
ihren Schlund! Es ist stockdunkel! dein Nickerchen 


iilfal Ä chen! Ende! 
Hilfe! machen! Ende! Guta 


Nacht! 


| Jetzt reicht's, Kumpels! 
+ Da kommt garan- 
_ tiert nichts 
\_ mehr! 





Achtung! Keine Zeit für lange Er- 
klärungen! Ich sitze mitten in 
Onkel Dagoberts Juwelen! Die 

| Panzerknacker haben sie abgesaugt 


| “ Diesmal 
\ kommt uns der 
\y alte Fuchs be- 


stimmt nicht auf 
die Schliche! 


Wenn die 

mich entdecken 
..dann qute 
Nacht, Anton! 
Bibber... 









Doch bis in die Träume der Kinder 
dringt Donalds Walkie-Talkie 
nicht vor... 


Achtung, notiert die Straßennamen: 

Schwarzbergstraße... jetzt rechts 

ab zum Hauptpost- _ 
amt... Seaszs E 


# 
u Er Ze = m m, = ge 


f 
Fi 
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Ganz früh 
am nächsten 
Morgen, 
noch bevor 
er seinen 

| Geldspeicher 


lüftet, begibt 
sich Önkel 
Dagobert 
zur Enten- 
hausener 
Bank... 





Das soll mir erst mal einer nach- 
machen! In 24 Stunden den 
Einsatz zu verfünfzehn- 
fachen! 


Wir wagen es kaum zu sagen, aber 
unser Önkel wußte nichts Besseres 
mit dem Geld anzufangen, als 
diesen Mist dafür 
zu kaufen! 





Nun gut, Kuno Knäul hat 
einen kleinen Gewinn ge- 
| macht... Und die Panzer- 
—ı knacker? Man wird 

Zu sehn! Aber mein 
guter Donald... 
hehehel 





Jetzt durfen wir auch noch 
für Onkel Donald zum Bank- | 
direktor gehn! 
Wie unange- 
nehm! ö 





















Am besten, ® 
“ wir lassen das 
Ding abgeschaltet 
und gehn nicht 
mehr auf den 
Schwachsinn 




























Nun, Herr Duck, wollen wir uns mal 

ansehn, wie die ersten drei Teil- 

nehmer unseres Wettbewerbs 
abgeschnitten 


[Weder Sparsinn noch 
eine gewinnbringende Investi- 
tion! Er muß die 100 Taler um- /} 
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Oje! Der Scheck ist ungültig! 
Sie sind einem Schwindler 
aufgesessen! 









Hier, bitte schön! Wenn das kein Geschäft 
ist! In nur 24 Stunden hab’ 
ich aus 100 Talern 1500 
gemacht! 








Die 100 Ta- 
ler kann ich 
abschreiben! _ 


Das darf einem quten Geschäftsmann 
nicht passieren! Sie schulden 

uns ebenfalls 

100 Taler! 


| \ichz! I zerknacker ff 
53; EN 2 \ 321-1231 / 








Na also! Endlich mal jemand, der 
mit Geld umzugehn 





Tja, diesmal 

sind die 100 Taler 
wirklich ver- 

Ioren! Seufz! / 





Für Sie, Herr Duck! Einer Ihrer Ange- 
| stellten läßt ausrichten, das 
Fenster Ihres Tresorraums 
stehe offen! 


In fliegender Hast eilt man zum 
Ort des Geschehens... 


Der 100-Taler-Wettbewerb 
ist an allem schuld! 


je haben sie’s nur geschafft, 
2 den Safe aufzukriegen? 
4 _ Nirgendwo sind Spuren 
nu von Gewaltanwen- — - 
Die Panzer- „und ich | 1 FUNDE SEND... . 
knacker haben hab’ den Fre- | | 
mich beraubt...; vel auch noch 
selbst finanziert! 


/ schnell! 
=ıi Gebt ihm 
sein Riechsalz! 
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Ichruf’aleich mal  \/ Auf diese Was zum Kuckuck habt ihr denn die 
DR ride Hilfe ganze Zeit getrieben? Ich versuch” 
| seit Stunden, Kontakt mit euch 

zu kriegeni_ 


Onkel Donald per 
Funk herbei! Er soll kann ich 
dir lieber helfen, verzich- Ä 
anstatt sich rumzu- |} ten! | Millionen und 


treiben! Ä Ä Ä / Abermillionen weg... 
nl 


verschwunden... ı 





| von Rubinen, Smaragden und Brillanı- Die Steine sind in einem alten La- 
ten, die die Panzerknacker Onkel gerhaus in der Nähe des Hafens 
Dagobert abgeknöpft haben! _ 





Achtung, genaue Position: Ich „Beeilung” ist sehr 4 Halt durch, Onkel 
bin direkt neben Mole 9! Aber milde ausge- Donald! Wir sind 
Beeilung! Sie wollen das Zeug drückt für das, / gleich bei dir! Wir 
bald verladen! A was ich vorhabe! fliegen! 





| Onkel Dagobert 
setzt alle Hebel, 

| Räder und Flugel 

I ın BENERINg= 





Nachdem die Gauner wenig später 

hinter Schloß und Riegel sınd, spielt 

sich im Lagerraum eine > orgreitende 
N ab.. 


Endlich! In are Onkel 
meine Ärme Dagobert! 


Ze 


.. meine geliebten 
Steinchen! 













“ Kinder! Eine ESTER Y Das ist ja noch 
te Amateurfunkanlage! / schlimmer als das 
>16 Ist das nicht wahn- \ Walkie-Talkie! 


ve nett von Onkel Jetzt sitzt er uns 
den ganzen Tag 


auf der Pelle! 


Damit ist die Geschichte | 
| an sich zu Ende. Doch _- 
| wer glaubt, Onkel 
Dagobert sei un- 
dankbar... 










Donald 
und der 
Wundergürtel 


N 


‘ Der Kaffee ist h schon aufge- 
alle, Onkel braucht! 
Donald! / Ich weiß! - 
\ Tech weiß! 





r Da bleibt mir wohl nichts anderes U PZiemlich gefährliche Sache! Außerst 
übrig, als Onkel Dagoberts Auf- 1 P/unangenehm! Dazu müßten wir 


_— traganzuneh erst zum Amazo- 


7 Welchen men! 2 | P>__.Nas reisen! A Wieso unange- 
Auftrag denn? TU , “nehm? Das = 
a Ja 3 == \ doch prima! 









Ich glaub’, ihr habt überhaupt keine 

Vorstellung, was einen da so alles 

erwarten kann! Da sind Giftschlan- 

| gen und Kopfjäger noch 4 
das wenigste! 


Urwald ist das ideale Übungs- 
\terrain für einen Fieselschweif- 
ling! - Du sagst es! Wir 
machen uns ein 
Feuer aus Zwei- / 









m Oh, sorglose Ju 


Je eher, f 
desto besser! s En, 


Der hat mir grade noch gefehlt, dieser 
alberne Geck! Dieser ewig grinsende 
Sunnyboy! 


- Na? Mit dem falschen 
Fuß aufgestanden, Vet- 


ter? 


Na, na, na! Wer wird denn so unge- 
recht sein! Ich sage dir, manchmal 
liegt das Glück auf der... 


schipur! In der Zeitung stand, 
er habe einen immensen 
Finderlohn ausgesetzt! 








Keineswegs! Aber wenn man dich 
sieht, muß einem ja die Laune auf 
den Nullpunkt sinken! 





/ Was für ein schöner Orden! 
Noch dazu massiv 
Gold! 


\ 








Ü) 





| j. 5 | 


/ 


In 





1% 





2 Tschüs, Donald! Wenn du wieder mal 


ein Problem hast, wende dich nur ver- 
trauensvoll an 


Mein einziges Problem besteht darin, daß du \ Bloß weg! Jetzt wird’s 
[nicht stehenbleibst, um deine wohlverdien- — 
tern Prügel in Empfang zu nehmen! 









„und kommen nach längerem Flug 
wohlbehalten an! 





Zwei Tage später brechen unsere 
Freunde in Onkel Dagoberts Auftrag 
Rıchtung Amazonasgebiet auf... 











/ Lager ist nicht, Kinder! Wir müs- 
sen ständig in den Wäldern herum- 
„ streifen... | 


Mic sehr einladend, 
wa? Aa url, 


7 De —— 


Wollen wir hier unser Lager Jh 
aufschla- 61% 


M, ;® 





Damit ihr Bescheid wißt: Unsere 

Aufgabe besteht darin, Onkel 

Dagoberts zukünftiges Ölfeld 
abzustecken! 


d Oje! Sieht mir ganz \INX& 
nach einer Warnung / A W 


Hilfe! Luftangriff! 
Tiefflieger! 


Dann müssen wir das Gebiet so lange 
bewachen, bis der Bohrtrupp 
anrückt! 


P Glaub’ ich nicht! Bestimmt hat sich 


das ein Eingeborener als Ziel- 
scheibe ge- 


liih! Ins Schwarze S N 
getroffen! | 





Na? Glaubst du immer noch, daßdas | | pa1 Nimm das Blatt! Ab sofort 
| Warnschild nur eine BEWEBESEIMLDE A ernenne ich dich zu meinem 
war, du Oberschütze: — offiziellen Leibwächter! Du bist 
2 lien mir dafür verantwortlich, daß 
Jetzt nicht mehr! | mich keines dieser Biester mehr 
| belästigt! Klar? 








Jetzt können wir endlich unser 
Lager aufschlagen! Hoffentlich 
kommen die Techniker 


m Ende der Operation sehen unsere 
Freunde nicht gerade fotogen 
aus. 
Gott sei Dank! D 
steckt! | 





er er 





Du solltest auf die Jagd gehn! Hier 
gibt's genügend Wildschweine! 


Zn 4 


Einige Tage später... 






“ Schlechte Nachrichten! | 
\ Unsere Vorräte sind | 













Ich weiß! Und nicht 
ben ‚alle! nur das! 
| Die Ölfritzen müßten | 
auch längst da sein! 











Ich finde, Tiere erlegen ist 
meiner unwürdig! Wir ernähren 
uns von Wurzeln und 
Beeren! 


N, 





7 5 : 
Hier wimmelt's 
doch nur so von 


wilden Tie- 
ren! 





Und so... /  Pfui Deibel! Was ar abariagöhenken 
Aral Zum \ stinkt denn hier so als sich den Magen verrenken! _ 
Amazonas- entsetzlich? 2 
kohl! Was anderes | 
Eßbares gibt's hier / —_ _ 
ja nicht! — 1 





Kreisch! Wilde Tiere! 
Bestien! 


Ich hab Hilferufe ge- 
| hört! / 


- Das ist ja AO M 
Onkel Donald! /\ \ 
\ |. 
1" 
„|| 
17; 


1,f 
W | 


j 1 + r 
| ıF 


ze PIER N! | ‚/ \ 4 





128 


Was faselst du denn 
von einer Schlange? 


Komm schon runter! Oder glaubst du, 
der Gürtel könnte dich 
I beißen? 


Weh mir! Gleich ver- 
schlingt sie mich mit 
Haut und 
Haaren! 


Ähem... gratuliere! Ich wollte nur 
sehn, wie ihr euch als Fiesel- € 
schweiflinge in kriti- 
schen Situationen 

verhaltet! 





| Wenn die Ölmenschen bis morgen 
nicht da sind, brechen wir auf! 
Ich bin von der Gegend hier 
restlos bedient! 


Jedenfalls will ich mit dem dummen 
Ding nichts mehr zu schaffe 










Und wenn er eine Million wert wäre — 

mich interessiert nur eins: wie wir 
auf dem schnellsten Weg 

heimkommen! 





Jetzt, wo du dich beruhigt hast, 
| kannst du dir den Gürtel ja genauer 
| ansehn! Er ist aus fein ziseliertem 
| Edelmetall! Sicher ein antikes 
Stück! 





Du kannst dir das 
Grübeln sparen! Da 
kommt die 





Einige Tage später in Entenhausen... 


Wo man auch hinlangt — 
überall fällt einem der blöde 
Gürtel in die 

Hände! 


Ich zeig‘ ihn mal Onkel 
Dagobert! Der kennt sich in 
solchen Dingen besser aus 

als ihr! 





In der Tat ein hübsches 
Stuck! 


Vielleicht kriegst du beim 
Trödler ein paar Taler dafur! 











Und wertvoll 
dazu! Ich schenk’ es dir für 
einen kleinen Schriftzug! 












Streich meine Schulden aus 
deinem Register,und er gehört 
= dir! | 


x 


f Entweder ich seh’ bald das Geld, | 
oder du spürst den Gürtel 
am eigenen Leib! o was 


Humor- 
loses! 












) Und ob! Den ji 
} können wir 
doch zum 


Indianerspielen neh- / 
men! Br, 
— 


Hol ıhn wieder raus, 
Tick! 


Jetzt hab’ ich ein für allemal die 
Nase voll von 
dir! 









Und nach dem Kriegstanz kommt ) 
Bogenschießen, rote 4 





Ich weiß gar nicht, was ihr habt! Ich 
bin eben nun mal ein 
Superschütze! 


50,50? Dann “ 
mach'’s doch gleich 





Und jetzt paßt mal auf! Wetten, 
ich treff’ genausogut wie du, 
Track? 

EEE; 










Ich weiß nicht! Gib mir mal Bo- 
gen und Gürtel! Ich hab’ da so 







Wißt ihr, woran das liegt? 
\ Einzig und allein an diesem 


Gürtel! bestätigt! Bin gleich 


„wieder da! 





Und ausgerechnet wir besitzen die- 
sen berühmten Zaubergürtel! Wie 
find” ich denn das? 


Na bitte! Der Gürtel verleiht seinem 
| Träger hundertprozentige Treffsicher- 
_ heit beim.Bogenschießen! 


Ist ja toll! 


Beim nächsten Wettkampf treten wir 


mit Gürtel an, Brüder! reiten wir uns schon mal geistig 


auf unseren großen Triumph vor... 
; | auf den ruhmreichsten Tag un- 
Logisch! Und gewinnen natürlich seres Lebens! 
haushoch! Die anderen werden 
Augen machen! 












Recht sa, Kinder! Weiter so! Ich nehme 
an, ihr seid so klug gewesen und habt 
euer Gehei mnis für euch be- 

halten! 









Onkel Donald! 
Du? 





Und was N Am besten, wir 5 
“ lassen ihn nicht aus 
— den Augen, damit er 
keine Dummheiten 
macht! 


/ Ich nehm‘ Böden und Gürtel erst mal | 5 
an mich! Ich brauch’ beides näm- "TS jetzt: 


h lich schon morgen! 





Verehrte Gäste, liebe Känerseen) Ich begrüße 
\__euch ganz herzlich zu unserem alljährl- _-/ 


chen SChutzentest! 
___ | 
L 
u 


— 





‘Wie gewahnt neginnen wir mit \ Der Sıeger steht näaturlich wrıe Immer schon 
dem Wettkampf, an den sich cdas / | von vornherein fest... Herr Gustav Gans! 
gemeinsame Essen mit Sieger“ Es seı dlenn, er hätte cdlie Absicht, auf 
: ehrung anschließt! _/ N Grund seiner Überlegenheit... 
nn, Ei 
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„aus Fairneß vom \ /Ich denke nicht daran! Ich ziehe meine | 
, Wettkampf zurück- en Meldung nicht zurück! / 
—\_ zutreten! Pi _. Warum auch? 

a om =— Be nn “5 


BE a  — 


ROBIN-HOOD- / / 





/ Ich prötestiere! Er ist kein Mitglied 
unseres Vereins und hat die Aufnah- 
\ meprufung noch nicht abgelegt! 


Pe 5 








Halt! Noch nicht anfangen! Ich 
möchte auch noch meine Meldung 
—— 1 4 abgeben! 








m 





\__Hast du.etwa Angst? I / Ich berufe mich auf die Vereinsstatu- 
I f N | ten, nach denen jedes neue Mitglied 
1 ı Quatsch! Ich möchte dir \ durch einfache Abstimmung aufge- 


Sx- nommen werden kann! 





Pr 


\| \ nureinegroße Blamage er- 
sparen, die auch für mich 
peinlich wäre! r 
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Unser neues Mitglied lebe 


— er] A hoch! 





Jawohl! Einstimmig‘ 
"_ aufgenommen! 












/ Wenn solche Stümper teilnehmen, 

‚, wird der ganze Wettkampf zur 
” Farce! Ich warne 
euch! 










So! Mit diesem 
goldenen Schuß nehm’ ich , 
alle für mich ein! 7" 
















pP” 

Achtung, meine Freunde! Nun ein 
Schuß mit geschlossenen Augen! Um 
meinen Vetter zu schlagen, brauch’ 

ich nicht einmal 
zu zielen! 
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Wie ist das nur 
möglich? 





Hurraasa! 








Hier! Für den Sieger! Diesmal haben | Willst du nicht mitfeiern, 









wir den Pokal durch einen Scheck a 
ersetzt! Nein danke! Das nächste Mal 
| gewinn’ ich! So einen Zufall gibt's 
Gute Idee! Das \ nur ein- 
muß ich | mall 


sagen! 





Bravo! Du hast dir den Goldpfeil 
redlich verdient! 










Danke, Häupt- 
ling! Ä 













Unglaublich! Er 
hat noch nicht einmal 
verlören! 


Ja, er ist klasse! Die Zeitungen \, 
nennen ihn nur den „Champion | 
\ mit dem Schiller- 


TR gürtel’'! 








Schillergürtel...? Irgendwo hab’ 


$ Natürlich, jetzt weiß ıch’s! Das muß 
ich das schon mal gehört... oder N 


derselbe Gürtel sein, den er mir damals | 
gegen Streichung sämtlicher Schulden {| 
angeboten hat! 





= 
Offensichtlich hat er außergewöhnliche | Ich Narr! Wie konnte ich so ein wert- 
Kräfte, denn Donald würde normaler- volles Stuck nur zurückweisen! Sicher 
weise nicht mal eine Hauswand tref- hätte es auch meine Treffsicherheit 
fen! Geschweige denn positiv beeinflußt... zumindest 
eine Schieß- geschäftlich... 


scheibe! SZ \__Seufz! 








Er hät ihn E boten! Also \l | m : ö 
rhaä mir angeboten Sc u Und Donald! / Ich muß sagen, die? j 






en werde ıch mir den | 


ne 41107 Saison war recht er- 
—— aehaenslT} | 
= Br u a cha, | tolgreich! Damit kommen wir bıs 


zum nachsten Fruhjahr PaRgR 


— Kınder! —“ 
ET rn Bi 


——— — 





AN 








Aufmachen, du Betruger! 





Und dann gibt's neue Werrkampfe | > Su ee: en 
mit neuen Preisen! Hier! Hebt ıhn Oje! Önkel | 4 
mir bis danın gut auf Daanhbert! — IL 
ui u N 
a We ee Schnell weg f \ 
h r Fr F } 5. 
ga: mir dem = 


= z i I 
| j 


Ich will den Gurtel wieder, den du 
mir geschenkt hast! 


Was? Ich glaub‘, du 


bist etwas wirn 2 





Sicher nicht so wirr, wie deine 
schubladen gleich sein werden! 
Wo ist er? 


Laß das! Der Gürtel 
gehört mir! 






Und „was zuviel ist, ist zuviel” ‚sagt _ 
ein noch älteres! Treib es nicht zu 


















Bald darauf... 


Ich komme | 
wohl nicht umhin, 
juristische Schritte 
gegen Donald 
einzuleiten! 


Er. 








weit! — | 
Wage es ja nicht, mich 
anzufassen! 





eG) 
is 





Schweig! Du solltest dich was schämen, 
Donald! „Geschenkt ist geschenkt, 
sagt ein altes Sprich- „ 






2,7 x ff f F ne "4 
LE  — 
z 


PLUMPS! "—— 


Nichts zu machen! Sollte 
ıch das seın, was die Ju- 
_ gend von heute so respektlos 


Ach was! Hier muß ganz anders 
vorgegangen werden! Da Donalds 
Schulden praktisch nicht einzutrei- 


7 Wahl: entweder der ; 
Gürtel oder gnadenlose gerichtliche Ver- 
folgung wegen deiner zahllosen | 


ben sind... murmel... | Schulden! 5 









Schön zu erleben, daß wieder einmal 
die Intelligenz gesiegt hat! 


Also gut! Ich beuge mich der Gewalt! 
Ich verpfände den Gürtel! 


en 













j Heheh 








Das hättest du nicht sagen sollen! 
Ich kann den Gürtel nämlich auf 

der Stelle wieder aus- 
losen! 


Ganz einfach: ich hab’ etwas Wert- 
volles für Schulden bekommen, die 
ıch doch nie hätte eintreiben können! 
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Summchen? 





Du bist doch Experte! Ist | Das hättest du mir wohl nicht 
das nicht ein hübsches ‚ | zugeträaut, 








7A Mit dem Pfeil, dem Bogen @ ) / Paß auf, Onkel Donald! Deine |) 
. durch Gebirg' und Tal... \ Gläubiger rücken ‘| 
1 x u a = ü F I 
in „A_\ —— Ti u Su 5808 - | 
u N — | 
||, 
| 


Her mit dem Kies! | Darauf wart’ ich schon seit zwei 
A = Jahren! — 


Seid ihr 
wahnsinnig? 


Naja! Als Anzahlung | 2 Auf baldiges Wiedersehn 
er Herr Duck! 


Allerdings! 
l: = 


geht's grade! 


Zufällig war ich Zeuge, wie ' 
ihr eure Außenstände 
eingetrieben habt! Jetzt 
bin ich an der 
Reihe! 





Ihr habt doch allesamt bei mir ” 
Schulden! Also, wenn ich 
bitten darf... 


Siehst du? Damit hat es sich erneut NN N NAT Und wo bleibt mein In- 
bewiesen! Wie immer siegt der ER h 7 tellekt? Was mach’ 
“ ich nur? Jetzt bin 

ıch wieder pleite! 








Was soll's? Dann werd’ ich mich eben 


Alles was mir bleibt, ist die Genug- ann h 
ein wenig auf seine Kosten amüsieren! 


| tuung, daß ich Gustav geschlagen 
| hab’! 





7 Ah! Da drüben ist er ja! Mit den F iscch'wit idee lachen 
zwei Dorftrotteln vom 2 a vergehn, werter 


| Dienst! | | | Vetter! 






Hehe! en de Der #1 | Ach i wo! Laßt ihn nur mitgehn! 
Champion! JE | Wenn er sich freun will, kommt 
| er gleich voll auf seine 


| Bedaure! Wir geben prin- 


zipiell nichts! = a INIILOS AM (V)) = 
f Lesen Sie erst mal, be- | a 
„\_ vor Sie sich lächer- = 


lich machen, Man 1 y u; 
f 


ri f; 
# 


Eu 
Fi 
se Be 
k A 
Ef 


' Pi 
- FE F F 
‚; 7 R 
# A 
* Fi 
7, 
F f 
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Oh! Verzeihung, der Herr! Ich \/| | Bitte sehr! Den hat das Bogenschützen- 
zeige Ihnen natürlich sofort komitee für den ‚ewigen Zweiten” dieser 
Ihren Wagen! Jur\ _,_ Saison ausgesucht! 


Donner- 
wetter! 








Nanu, mein * 

Freund, so nie- | 
dergeschlagen’? 
Kommen Sıel 


Ich glaub’, Sie brauchen etwas, das Leib 
und Seele zusammenhält, wie man 
so schön sagt! 







||HOSENTRÄGER 
ALLE GRÖSSEN 


IN) 


| 


NZ 






















! f was fällt Ihnen eigentlich ein, 
ed Mann? u 


En Ä Und lernen Sie erst mal 
Machen Sie, daß \ Fisehmanie- 
Sie rauskom- 





Mit Vergnu- 
gen! 


mal wiederho- ; 
len, was du 
eben gesagt 





Was mach’ ich nur? Bis jetzt 
hab’ ich mich immer nach 
meinem Horoskop gerichtet, 
und es ist auch immer alles 
eingetroffen. Äber was heut 
drinsteht... f 


L [z Ze 


TIEF 
2 Or 


+ 
= M id 
F 
7 L 4 - 
+ 5 
ai Fon 
Fe 
1 
u ’ - ai er 


Hihil Lustig, was? IchX Ach, du bist’s, 
könnt‘ mich tot- 2, Donald... 





aras \/ So was Ähnli- 
der ı ches! Ich hab’ Stell dir vor: Vollpension im Hotel 
Sn bei einem Splendid, dazu noch 100 Taler 
auf? Was ist denn } Preisausschrei- Taschengeld! Hättest du 
FORT Ele (ae En ben einen zwei nicht Lust mitzukommen? 


du mal wieder WeDeh Igen | j 
im Lotto ge- Aufenthalt in a 
: St. Loritz für an Ich? Ins 


IM [ Hotel Splendid, die Millionärs- 


er Er 2 


wonnen? 


i zwei Personen 
Y gewonnen! 


\ 
zw" 








Und ob ich Lust hab’! Laßdich | er |“ Gut! Wir sehn uns \ 
umarmen, pP dann in einer Stun-/ 


—— ken! 


Gustav! | A a de am Bahnhof! 


L. N h 
2 n Be 
) 
„ 


Fi 





Warum hab’ ich nicht gleich an 
Donald gedacht? Alle, die ich 
einladen wollte, hatten zu tun! 
Aber Donald hat ja immer Zeit! 


Puh! Eine Sorge weniger! Wie heißt's 
| doch gleich in meinem Horoskop: 
„Fahren Sie mit einem Verwandten 
oder Freund in 
Urlaub! 
Keinesfalls 
allein!" 
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Späte Ja, aber wir haben N Bring bitte auch die 
unterwegs nichts geh 


ef 
| \/ Abencipost mit, ja? 
olaßtes Y zu lesen. Könntest schon! 


sıch reisen! A cu vıel- Tr 
leicht... /] 


Auf Gleis 6 fährt in wenigen 
Sekunden der „Schnee: fährt gleich! 
Expreiß” ab! <_ 
“ Nur keine Aufre- 
gung! Also, das 
macht... 


ni | | || Im letzten Moment springt Donald 
Ich muß weg Zeit ıst Geld! 


Da! Behalten auf... und verliert in der Eile dıe 


} { mm iIrk- 
Sa den Das stı t wirk 


lich! Hehehe! 
il» 


LPFINFF! 





Keuch... keuch... acht nichts! Doch Gustav hätte gut daran getan, 
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| grad noch geschafft! | Du hast ja folgende Zeitungsnotiz zu lesen... 
Aber jetzt hab’ ich /“ noch was an- SE | 
die Abendpost ver- } deres zum Le- 


BERICHTI | 
HEUTIGEN HongebEs. 
// WIDDER.: FERIEN . | 
| FAHREN SIE KEINES- 


Hoho! Das ist ja Wenn nun einer an Horoskope 


ein starkes glaubt und nur die Morgen- 
Stück! ausgabe gelesen hat... 


Keine Sorge, Donald! 
Du kennst doch mein | 
Gluck! Wir sind sicher 

die allerersten! 


' Gleich sind wir da! Mach dich schon 
‘“ mal fertig, damit wir gleich einen der | 
ersten Pferdeschlitten kriegen! Ä 


a a) 


: | 





. ee | 
Gib ja auf meine HutschachtelY Wir und die aller- 
acht, Öttilein! Meine neueste / ersten! Daß ich 

Kreation darf nicht zer- p,  Piecht lache! 
— drückt werden! ut # 


Doch als der Zug anhält... 


zz (| auf der anderen 


siehst du? Hier erwartet uns 
ein weicher Schneeteppich! | 


N, I ö 
G; | G Ww 
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Kurz darauf... 


wieder recht gehabt! 
Wir sind tatsächlich 
die ersten! 


chnell ein heißes Bad Y Ein Unfall... der | Bitte sehr, der Herr! 
für Herrn Gans! Schnee... Sie ver- Appartement 
stehen... 3.Al 





154 





— — — e 
Komm, Gustav! In der frischen Nein, laß nur! Morgen 
Luft geht's deinem Schnupfen vielleicht... schnatter... 
bestimmt besser! schnatter... 


Am nächsten 












TErER 


Also, dann geh’ ich allein! Ich freu‘ | | Ich hab’ Donald mitgenommen, 
mich schon so aufs damit er mir Gesellschaft 
Skifahren! | 





Mir geht's schon viel Donald ist auf 
besser! Ich glaub‘, dem Piz Pflümli! 
ich geh’ doch lieber Ich werd’ ihn 
F ein bißchen überraschen 
und dann... 


Keine Spur von ihm! 
Das ist aber 
schade! 


Donald wird schaun, 
wenn ich so unver- 
mutet hier aufkreuze! 





_ Ojemine! Ich glaub‘ ich hab’ 
mir den Hals ver- 
renkt! 


Meine Spezialmassage vertreibt 
Ihren steifen Hals im Nu, ;z.1on IN der Halle 
!_ mein Herr! Sie werden auf dich, 
jan = |, Gustav! 


Das hier ist ausgezeich- Y7jyh! Aual Und das macht die 
net für die Reak- | Ohı | | Muskeln gleich viel 
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>0, das war's fürs erste!\ 7 Ich ii: "Tatsächlich! Der steife. 

Wenn Sie mich brau- bedient! Hals ist weg! Das hätt‘ 

chen, dann klingeln N ich nicht für möglich 
Sie einfach! / 


Ich fuhl" mich topfit! Jetzt 

wurd” ich sogar einen Welt- 

meısterschaftsfight ge- 
winnen! 


De 


N 





Sur aım Mist! Stellt mir der blode 
Teppich ein 


FE 


1 Be 





Der Spiegel ist ka- 

putt! So viel Pech 
auf einmal 
gibt's doch 

I nicht! Was istnu 


I los mit meiner 
(, Gickasnt 
ZACDRE A 


Ich muß zu Donald! Wenn Ä 
ich allein bin, passiert 
immer was! 





e 


Aue Cs 
al | 


= 
r BEE 





Oh! Da kommt 
Mister Ox, der Erdöl- 

millionär! Jetzt heißt's 

Beeilung! 


Mit dem im Liftbin ) ver ; In der Eile übersieht Gustav das 
ich platt wie eine | A Schild... 


7 Flunder! [Fe N 
7 | je Erster! Atschibatsch! 
. # ei N ! = [-- 


en (if Er | fü 
Fi | A, | | GE Re ? 





Dein Glück war dir treu, Gustav! Ein Sturz über 
zwei Stockwerke und nichts ge- 


". Il _ BE : y S a 


Meinst SAHICHE auch.\/ Aber was Ich mag jetzt nicht lesen! Ich geh’ 
OBET BOIEEDEREN redest du da? lieber mit dir auf 
ne Spiegel... Lies lieber die den Ball! 
n Zeitung! Ich 
mach’ mich für 
den Ball fertig! 


EN. ii 
|; m‘: Wi, | ) 4 F 
| DEE NZ ef | 
= —- 1: AT Ten x = m | 


>, a, ae f> FF 





Bist du fertig, {\ Um Himmels willen, Ottilein! Hör 
Schatzi? Duglaubst| nur, was in meinem Horoskop in 
gar nicht, wıe ıch der Abendausgabe steht! „Widder- 
mich auf den Ball ‘ geborene sollten unbedingt große 
heut abend freue! und laute Gesellschaften mei- 


Doch 
Gustav 
hätte auch 
diesmal 
besser 
dlaran getan, 
die Zeitung 
zu lesen... 


Wie man weiß, ist jaauch Gustav im 


Zeichen des Widders geboren... Meine Fechsträhne 
- = — - scheint vorbei zu seın! 


Ren 1 WE a Bestimmt hat der zer- 

| | er brochene Spiegel 

gar nichts zu be- 
deuten! 
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Ah, herrlich! Das 
tut gut! 





Ich muß an die frische Luft! 
Hier drin ist eine Luft zum 


Gegen Mitternacht... —_ | | 





Was macht denn der hier 
bei zehn Grad unter Null? 
Das ist doch kein Wetter, 
um auf die Terrasse 
, rauszugehn! 


} Eine halb- Wir 
offene Tür! | | eine Nachricht für Sie! 


So ein Leichtsinn! Da holt man Wenn Sie uns bitte fol- 


sich ja den Tod! 


#7 


gen wollen! 








Brrr! Ist das kalt! Ich Wurde aber | Oje! Die Tür ist zul Und bei der 
geh lieber wıeder auch Zeit! | lauten Musik hört mich niemand 
rein! _ n——— rufen! Da hol’ ich mir bestimmt 
| den nächsten Schnupfen! 
il — A 





2 V 
Lächeln! Immer | Wenn Ihr Papi ver- 
[nur lächeln, nunftig ist und eine 
Million lockermacht, 
sind Sie bald wie- 


KRACH! 





Ja, ja, ich weiß, es sind seltsame Dinge passiert... 
niemand weiß, wieso man dich niedergeschlagen 
hat... Fräulein Geldig steht noch unter 
Schock... 


\anmiraus Es ist mir uner- 7 en Aber 
dem nicht ein, war- / kannst du klärlich, aber ee ren | 
um wir abreisen bleiben, solang | | Irgendwie bringt dich weni ans 
sollen! Mir du willst! Mir mir der Ort _ zum Bahnhof 
gefällt's reicht’s jeden- | hier Unglück! i r 
falls! ' gr 


Aber ich seh’ trotz- 


(wart's ab! Ich kauf" 
ı dir am Bahnhof 
‚ Was wohl heute in eine Zeitung 
meinem A als Reiselek- 
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Andere Leute haben ihr Horoskop 


| Du mußt auf dar Stelle 
bereits gelesen... f 


a > abreisen! 
r Was ist denn: 
Meine Gute, ! a 
Ottokar! 


Weil heute in meinem Horoskop \| | Tatsächlich! Sigi 
steht: Verbringen Sie den heuti- hat richtig ge- 
gen Tag keinesfalls mit nähe- sehn! Er ist es! 
ren Angehörigen oder Freun- 
ı den! Sonst passiert eın 

Unglück \———— 


Das ist der Kerl, 
der uns gestern | zu einen | 
die Tour vermasselt scher, der muß Millionär sein! 
hat! / Wie wär’s, wenn wir uns 
den schnap- 
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Klar! Aber erst mussen 
wir den Kutscher 
ausschalten! 


| Vorsicht, Donald! Der 
Gaul geht durch! 
Halt ihn auf! 





| Siesindden ] Und dann | 
Hang runter! durch den 

Ä Wald! 

NT u | 

EN, ' Ar!) Ä 


i = \ au 





Dann müssen wir 
uns eben eine 

andre fette 
Gans suchen! 









Der Wald ist zu— 
dicht! Den finden 
l wir niel Ich geb’s 






DET 


müssen mir helfen! 4 Kutscher! Ba 
Puh! Ich bin schon [= £ 

stockheiser vor Fa" 

lauter Schreien! 


NS Moment mal! Sie \f He, Leute! Das ist der 


Mein Wetter hängt an einem Baum 
fest, und allein schaff’ 
ıch’s nicht! 


Ha! Jetzt gehört der \ Von dir, Freundcehen! Halt bloß den 
Millionär uns! Ein Diener? Schnabel, wenn dir dein Leben 
Glück, daß uns sein / Yon wem — lieb ist! 
Z\_ Diener zu ihm reden Sie 
| geführt hat! 





So ein Geizhals, dieser Millionär! Laßt 
seinen Verwandten für sich schuften, 
| wo er sich doch 100 Kutscher 
leisten könnte! _- 


Dafür darf er jetzt seinet- 


\779>_ | | | wegen ein fettes Lösegeld zahlen! 


So! Falls du ausbüxen willst, hast du 
ie Heizung dabei! Praktisch, j 


i 
i 








Da muß ein Das kannst du 
Irrtum vorlie- deiner Groß- 
gen! Wirsind | mutter erzählen! 
nur zwei harmy Im Hotel Splen- 
lose Touri- did wohnen 
keine armen 
Schlucker! 


Der kommt zum Brennholz! Ist ja 

kein Millionär wie der andre... da 

macht's nichts! ü 
Gustav und 
Millionär? 








j Wie bitte? Das Gustav schildert die Lage., 
soll wohl ein Eu 
Witz sein?! Ich 
hab’ nicht mal 

mehr zweı Ta- 

ler! Die Sache 
ıst namlich 
die... 


Los! Gib uns eıne 
Zahlungsanweı- 
sung uber zwei 
Millionen, oder 
du kannst dein 
Testament 


achen! ! 
Mai j. 


I 












Macht schon mal was zu essen! Ich 

fahr” inzwischen ins Hotel Splendid 

und hör’ mich um, ob alles stimmt, | 
was er gesagt hat! 


















> 


u 


Pr 





Hat man \Worte? Vor lauter Zittern 
hat sıch der Strick gelockert! 
Vielleicht... 


Bald darauf...| Brrr! Ist das 


eine Hundekälte! 
Ich darf gar nicht daran denken, 
was dıe mit uns machen, wenn sıe 
entdecken, daß wır zwei arme 
Schlucker sind! 


Fan, 





| Schließlich.. Bloß weg! Ich 
7 muß so schnell 
wie möglich Hilfe holen! 








Gustav ist am Öfen festge- 
bunden, und allein werd" 
ich mit den Burschen 

ja doch nicht 
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Na bitte! Ich hab’ wirklich qut daran ge- 


—— tan, Ottilein heimzuschicken! Die Abend- 
 — ausgabe bestätigt namlich das 
A re Horoskop von heut 
> Me früh! | 


fer 


Allerhand! Er 
ist ausge- 


Geh mal in den Y Okay 
schuppen, und / ich ja gleich nach- 
m sehn, wie's unse- 
rem „Gast" geht! 


h : er 
[ | 
| f 
f, 





Komm! Hinterher! Wir müs) ( 
sen den Burschen kriegen! 


Das Beil kommt mir wie 
gerufen... 


hat geklappt! End-__— 
lich frei! 


Wenn nicht die Kette wär’... | 
nanu? Da liegt ja ein 
Schlüsselbund! 


“um meine Fesseln durch- | 
zuschneiden! Sodala! Das | 





Juhuuu! Der Schlüssel paßt! |) || Den können wır ab- 
Mein Gluck funktioniert # Ii.4 | schreiben! Dann haun Millionä 
En wieder! | = - ||” | | wir besser ab! Der holt ! 
wi ’ lı nehmen wir 


7 bestimmt die mit! Der ist 


Aber den 


| 
Bullen bares Geld! 


Jetzt ist der auch weg] 
So ein Mist! 


| Irrtum! Er ist noch da! 
Nehmt die Hände 
hoch! Wird's 
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Mmmm... ist das eine leckere Wurst! Von der Belohnung, - 

die auf euch ausgesetzt ist, kann ich meine nächsten nm we 

Urlaube finanzieren! Ihr habt doch nichts dagegen, | 0% 
wenn ich mich bediene... 





De nn 





Do f Ob das der richtige 


| Fe ee Weg nach... 
Zu dumm! Ich glaub’, hier war | a 
ich schon mal! Anscheinend geh’ 
ıch immer im Kreis rum! 





Große Aufregung Beeilung, 
| | Jungs! Wir mus- 
sen verduften! Die 
Bullen sind uns auf 
der 


N Spur! 
S\ fr 
Br Fe 


Be 


7 Aber, aber, wer wird sich 


denn so abhetzen! Setz dich | 
> lieber, und wart mit uns 
auf die Polizei! 


t IE F 
Bu Ich wette, wir sind 
| verpfiffen worden! 
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diese mit Edelsteinen besetzte goldene 
Uhr annehmen? 





& Ja... Er u 
| En aber 
der? 7 
A) Ä 


EN 


Meine Tochter hat mir von Ihrem 

tapferen Eingreifen erzählt! Hier 
ein Scheck als Zeichen meiner 
Dankbarkeit! 


"Würden Sie mir die Freude machen und | | 


Als Sie mir gestern auf so unnach- 
ahmliche Art zeigten, daß der Auf- 
zug defekt ist, haben Sie mich 

vor einem großen Unheil be- 
wahrt! Ich weiß gar nicht, 

wie ich Ihnen 7 


danken soll! Zu gutıg! 


za et 


it Ich sag’s ja! Meine 


Glückssträhne 
funktioniert wie- | 





Auf die Gauner war eine hohe Be- 
lIohnung ausgesetzt! Hiıer!... Ihren 
Wetter suchen wır ubrıgens ımmer 





Am Abend wird groß 


| Doch da begibt sich Gustav auf 
äußerst unsicheres Terrain... 












Oh, Herr Gans, wir haben ge: 


——____ wonnen I 


Fantastisch! Mit diesem gelunge- 
nen Rückwärtssalto gewinnt 
Herr Gans unseren Rock 'n- 
Roll-Pokal! 





Herr Gans? Wo sind | Ich... ich bin auf was getreten, 


Sie denn? dann geflogen... und da sitz’ 
v—— | ıch nun! 


Wissen Sie, Herr Duck, was heute in Das hätte Gustav auch lesen 
meinem Horoskop steht? ‚Widder- sollen! Schließlich gehört es 


geborene sollten aufpassen, wo sie sich nicht, auf anderer Leute 
hintreten!” Darum tanz’ ıch heut 


abend auch nicht! 
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Our Dfanzp | ve ® 
Geschaft ist 


Geschäft 





Was ist denn mit Onkel | Weißt du was 





Dagobert los? Den von ihm, Onkel_}f | !Ch hab’ nur gehört, er soll sich 

sieht man ja über- Donald? 2 einen ganz ausgefallenen 

haupt nicht z Ä | Wagen zugelegt 
mehr! | Nein, nichts! haben! 
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Eßt jetzt, und kümmert euch nicht 

darum! Wir haben schon genügend 

familiäre Sorgen! Wo kommen wir 
denn hin, 


Und er hält 
direkt vor unse- 
rer Tür! 


Nanu? Onkel Dagoberts Er wird doch nicht 
Insignien? 2 krank sein! 


Onkel Dagobert? Bist du 
Sie hier mit krank? 
laufendem Schlimmer, * 
Motor! | viel schlimmer! Wenn 
du mich reinläßt, 
erklär’ ich dir 





Ich sehe, du hast Schmalzgebackenes! Ich 
hab zwar keinen Hunger, aber 
wenn du darauf bestehst 


„nehm‘ ich eins! Ich lass’ 
mich nur noch im Kranken- 
wagen fahren! Das ist fur 
jemanden, der 50 sterbens- 
krank ıst wıe ıch, das rıch 
tige Beförderungsmittel! 


Ich hab’ meine Traktorenfabrik schließen | | Die Firma Knaul und Co. 
müssen! Seit Monaten verkauf‘ ich nicht | | hat es geschafft, mich 
mal mehr Ersatzteile! | fertigzumachen! 


Was? Dieser Kuno Knäul war fur Dahinter verbirgt sich keine ge- 
dich doch noch nie eine Konkurrenz! | | ringere als Gitta Gans! Ich sag’ 
Be dir, die Frau ist zu allem 
Du darfst das „Co. nicht | fähig! 
übersehen, Donald! || 
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Er übertreibt mal wieder maßlos! Immerhin bleiben ihm ja 2999 
Fabriken! 


ni 


— TATÜTÜDDU: G 


=98 
En SE 
a ——_ 
>> 


m 


nn Niederlagen verträgt er eben nicht! Vor allem 
nicht, wenn sie von Gitta kommen! 






Wir haben versucht, unser Styling der 
Nostalgiewelle anzupassen! Bis 
jetzt ohne 


Erfolg! 








Was ist? Wie steht’s mit unserer 
Gegenoffensive! 
Schlecht, 
Chef, sehr schlecht! | 


Der Zweck heiligt die 
Mittel! Jawall! 





Dann lassen Tja, da gibt's nur eine 
Sie sich was Möglichkeit... bla... bla... 
Agentur... ohne Bedenken | 


einfallen! 





Was sein muß, muß sein! 


Hallo! Sprech’ ich mit der | Ich warte auf \/ Also, dann spitzen 
Agentur „Skrupellos'? Ihre Befehle, Sie mal Ihre Öhren! 
Schicken Sie mir sofort Boß! Was soll's Der Fall ist äußerst 


| einen Vertreter delikat! rm 
| vorbei! ai = me 





Was dıe Gehirnwäsche betrifft... 
kann ich da eine Waschmaschine 
verwenden ’? 


sie gehn zu Gitta Gans... flüster... 
Gehirnwäsche... wisper... wisper... 
unlauterer Wettbewerb... 
flüster... 





Raus, Sie Trottel! Sagen Sie ' Freut mich, 
Ihrer Agentur, sie sollen mir ae, N wenn Ihnen 
jemanden schicken, der mehr cn aD 085 ne: mein Äußeres 


Grips hat als Sie! fühl, Sie sind ge- 
> b = er nau der richtige 


Mann für 





Sie wissen also Be- 
scheid? A | Renner! Der eh weg wie warme 
| Natürlich! Das Semmeln! 21 Fr 
wird eın Kinderspiel mr 


CT RR ar "20 
NOIR. pe 2 
a7 


EVESKW | , a 
HOSTET GEI gt 2 8; 
LE 





RRRRRI G! | | Eine Wahrsagerin! Ich werf’ sıe 
| | gleich raus! 












Sicher der Post- 
hate mit neuen 
Aufträgen! 


” Aber wer wird denn so un- 
höflich sein, Herr 
Knäul?! 







Sıe mal nach, 
wer da ist? 


Stets zu Bitte, sagen Sie mir 


ren Diensten, | doch die Zukunft 
PERL ENE N Tenn. voraus! 


schaften! 


Vorsicht! Ihnen droht Gefahr! 
Ich sehe eine Wäsche... nehmen 
Sie sich in acht vor Rauch und 
asiatischem Einfluß! Jemand 
versucht Ihnen zu 
schaden! 
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Hier, nehmen Sie! Ich werde an Ihren 
Rat denken, 
weise Frau! 


Danke! Ihre Frei- Ar Heut geht's aber rund! 
gebigkeit kommt Ihrer Schön- | F7 Wer kann das schon 
heit gleich! ' | : L wieder sein? 


N 

r >. 
S A) 
ANA 


an 















\ Es geht um ein Inter- 
Darf ich vorstel- view, gnadıge Frau! 
len: Herr Fing- Meine Zeitschrift 
Fang von der hat besonders in 
Presse! Asien einen großen 
Leserkreis! 














Sagen Sie, sieht Ihr Programm 
nur die Produktion von Trak- 
toren vor oder... Verzeihung! 
Stört Sie der Rauch? 















Aber nein! 
Nehmen Sie | 
Platz! 


Nun, es gibt selbstverständlich andere 
Sektoren, auf denen eine 

Frau erfolgreich 

tätig sein 


Die Zeit, in der wir Frauen 
uns nur um Haushalt und 
Kinder gekümmert haben, 
ist meiner Meinung nach 


Interessant! endgültig vorbei! 


# 


A__ 





7 I en 
(ONDZEreSÄr 
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Puh... mir... ist gar nicht x Nein! Sıe bleiben schön sıtzen! Was Sıe 





gut! Könnten wir das / gesagt haben, trifft keineswegs zu! 
Interview nıcht ver ?umindest nıcht mehr fur 
schieben? Siel 








sie sınd fur nichts so geeignet wie für 
den Haushalt! Sıe werden noch heute 
Ihre Firma auflösen! 


gen 1 
Aber ıch... o00h... 


Sie werden Ihre Geschäfte 
vergessen und wieder Haus- 
frau werden! Ich bin grade 
clabei, Ihr Gehirn zu waschen, 
so wie Sie bald wieder Ihre 
Strumpfe! Klar? 















Weg mit der Zigarette! Meinen Sıe, ıch 
hab’ nicht gemerkt, daß Sıe mich damit 
chlioroformieren wollen? Sie 


Anfänger! 
/ 


— 


Wasche... Rauch... asıatischer 
Typ... Ich muß handeln, be 
vor es zu spät 





Ich schick’ Sie post-W Achtung! Ich hab’ Na und? Ich hab’ den 
wendend zu Ihrem den braunen Gürtel schwarzen! Da! Und da! 
Auftraggeber ın Karate! 

zurück! 


Jetzt muß ich nur noch eine 
passende Verpackung finden! 
| Und dann ab mit ihm zu meinem | 
lieben Berti! 


So! Das hätten wir! 
Der hat genug! 


Von wegen Gerhirnwäsche! Da drehn 


Jetzt ist H Fing-F h 
wir den Spieß doch etzt ist Herr Fing-Fang schon 


drei Stunden weg! Er müßte 
längst zurück sein! 
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| Da drin klopft es! Das wird 
keine Bombe sein!!? 


Leben Sie wohl! Ich bin bedient! Für Ihren 
nächsten Auftrag müssen Sie sich schon 
einen Supermann suchen! 


Ich glaub’, ich brauch’ 
dringend einen Schluck 
Baldrian! Das 
beruhigt! 





Wie sehn un- 
sere letzten 
Verkaufs- 
zahlen 

aus? 


was Angeneh- 
meres, 


Diese Gitta hat sämtliche Bäuerin- 
nen auf ihre Seite gebracht! Keine 
will mehr einen Duckschen 


Na? Wieder gesund? Wo 
gehst du denn 


Aufs Land! Ich starte eine Kampagne 


Fragen Sie mich lieber 


Oje! Da hilft nur eins: Ich 
muß die ganze Flasche 
austrinken! 


Ich hab's! Ich halt’ mich an die 
Männer! Ich bin sowieso dagegen, 
Jdaß die nichts mehr mitzureden 
haben! Schließlich zahlen 

sie ja! 


_ TRAKTOREN- N 
FABR 


= we 


für die Emanzipierung des Mannes! Wenn man 
so sagen will! 


190 





Von diesem Balkon aus werd’ | Der Y Er glaubt wirklich, er 
ÄArmstel kann Gitta be- 


SI n! 
go Wir 


ich das Gewissen der männ- ; 
lichen Landbe- 
völkerung \ haben'’s ja auch noch 
wachrütteln, 7 \ nıe geschafft, mit Dicky, 
auf daß sie A A N | Dacky und Ducky 

| ihr Joch ab- 1A Me NN 
schüttelt! 


Ich frage euch noch mal: Wer benutzt die Traktoren? Ihr! Wer 
bezahlt sie? Ihr! Aber wer sucht sie aus? Sie! Und sie lassen 
sich von unnötigem Schnickschnack 

blenden, den ihr extra bezahlen 


TRAKTOREN- 
FABRIK 
D. DUCK 








Und wer darf am Ende die ganzen Wacht endlich auf, Bauern! Kämpft 


Kinkerlitzchen sauberhalten? | für euer Recht auf freie Wahl der 
Wieder ihr! | Arbeitsmittel! Es lebe die Einfach: 


heit! Nieder mit 
dem Firle- 














Der Mann hat 
recht! 


Jetzt ist { Nieder mit der / 
Schluß! Frauendiktatur! ' 


/ Genau! Ich 
hab's satt, jeden. 

Tag den Hängegar- 

ten auf meinem Traktor zu 







Wir protestieren! 


Ein Dorf nach dem anderen wird u Dieser alte 
umfunktio- | Fuchs vermaässelt 
uns das ganze Ge- 
schäft! ; 
= Die Bauern 
treten reihen- 
weise von ihren Verträ- 
gen zurück! Ein Skandall, 








Ah, die Herren von der Presse! Schreiben Sie, daß Es lebe die 
ich mit dern Rosa Zug durch die Lande fahren und Romantik! 
einige Mißverständnisse ausräumen i | | 


"N BERMEE | 
Ei | 


P 


/ Was muß ich hören? Ihr Wir müssen unserem Recht zum 
: laßt euch knechten? Macht| | Sieg verhelfen! Bla... bla... je 
nur so weiter! Dann seid ihr mit eurer | | eher, desto besser... bla... bla... 
Emanzipation bald Ä denkt an euch! 
wieder in der | | 
Steinzeit! 


Der Kerl muß weg! Jawohl! 


Er hetzt unsere Männer auf! 


Schluß mit der verlogenen Propd- 
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Bleibt, wo ihr seid, ihr Memmen! | 
Das ist der Augenblick der Wahr- 
heit! Wir sind dıe Stär- 


( Klappe halten! 
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Du willst wohl 
aufmüpfig werden, ] 
was? Aber nicht bei 
mir, mein Lie- 
ber! 
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Nun, Doktor? 
Ihre Diagnose? 


5 
c 
h 
| 
! 
e 
ß 
| 
i 
c 
h 








Der hat leicht reden, weil 


er meine Gegner nicht kennt! 
Beı Gitta hat noch jede 
Taktik versagt! 


Tja, Sie sehen 
mich ratlos, wer 


ter Herr Duck! 


.„.lch würde eher sagen, Ste sınd psy: 
chisch krank! Der Gedanke, einmal 

versagt zu haben, deprimiert Sıe 
zutiefst! 







| Ihr Unwohlsein hängt 
meiner Meinung nach 
nicht mit den zahlrei- 
chen Blessuren 
AusamnmmMen...: 


Die einzig wirksame Medizin ıst 


der Erfolg! Kampfen Sıe wie eın 
Lowe! Mur das kann helfen! 


Schluck! Die 
Klingel! Das wird 
doch nıcht der 

Gerichtsvollzieher 
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Gestatten Sie? Ex-Anwalt ' Alles nur der Neid der Kollegen! 
Dr. Fiesling bietet seine Meine tollkuhnen Unternehmen 
Dienste an! | | stießen eben nicht immer auf Än- 
erkennung! Ich war der Anwalts- 
kammer wohl zu un- 
z r jox! 
"7 OÖ u 
Ber Tja, L 













jeder hat sc 
seine Proble- 
me! 





Das ıst das Stichwort! Ich kümmere mich Sıe sollten eine ihrer Schwächen 
um die Ihren! Ich könnte m i ausnützen! Ich rate daher zu einer 
Ihnen einen hundertpro- Se romantischen Reise mit ihr! Sie 
zentig sicheren Weg zei- a, kennen ja die 

gen, um Ihre Kankurren- ) P&4 Frauen... 

tin auszuschalten! 


f Tatsächlich? Ich 
bin ganz 


Sie wollen mich /} Die zu zweit begonnene Reise en- 


Bedächtigkeit aD 
f | | h 
wohl auf den F latıdie Tugendi.der det allerdings mit der Rückkehr 


Arm neh- aka] nur eines der Teilnehmer! Sie ver- 
men? S | m stehen... , 


1 Ach ja? Fahren 


Sie fort! 
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Gittas Schwärmereı und das MißR- 
trauen von Don Säablon, Herrscher 
der Insel Sambuca, die übrigens 
die einzige Etappe dieser Reise 
sein wird, sind genau die richtige 
Kombination, Herr 


...Was soviel heißt wie: Mond von 

Sambuca! Wenn Gitta diese Worte ın 

diesem Buch liest, wird sie glauben, 
es sei eın Lied an den 


| Dieser Don Säblon, müssen Sıe wissen, 


furchtet nichts so sehr wie seine politi- 
schen Gegner und ihre Parole: 
„Luna die Sambuca''|.., 


..an den die jungen Mädchen der 
| Insel ihre Bitten richten, damit er 
ihre geheimsten Wünsche erfulle! 


Wir lassen Gitta diese Worte sagen, und dabei wird sie von der Polizei uber- 
rascht, die wir vorher verständigt haben! Ihren romantischen Träumen 


kann sie dann ım Inselgefangnis 
nachhängen, während Sie hier 
in aller Ruhe 
absahnen! Pe” 
7 ZN 


P2 
| Phänomenal! 








871, 822, 823. 


zentrieren! Werjagen Sie doch diesen 
Ä Stoörenfried, Herr 





Das ist öffentlich 
Das verbitte ich mir!... Holen Sie 
mir einen Blumentopf! 





.ich kann 
mich einfach nicht kon- 





Du liebe Zeit! Das ist kein 
normaler Straßensänger! 
Sehn Sie mal! 
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Zeig dich am Fenster, 
o Liebste mein, B-; 
laß deinen Freier ein... | 


| Aber den wollten Sie doch 
Wie? Ach, stellen Sie } als Geschoß... 


ihn nur hin! 


Dulcinea! 








Was # Okay! Dann 
machen Sie denn da? geben Sie 
| Sie wollten ihm den £ schon 
Topf doch... 
nn 


Was?’ Ich? Ein 
Geschoß?’ Wo- | 
für denn? 





Dank! Dank, holde 





Ich muß Bitte, Liebster, | | wachältet du yön einer romanil- 
dich sprechen, sprich nur! Ich schen Krauzfahrt zur Versöhnung: 
Gittalein! höre! 


Da kann ıch nur sagen: 
Wann stärten 
wir? 


Tschuß, Herr Knäul! Vergessen 
Sie nicht, einen Eisbeutel auf 
Ihre Beule zu legen! 


der Ab- 
reise Ist 
gekom- 
men... 


„läuft das Schiff im Hafen Du hast wirklich das schönste 
von Sambuca nn | | Fleckchen Erde ausgesucht, 
— Dagobertchen! 





Was ist denn das für ein auf- 
gedonnerter Typ? 


Das ıst Don 
Sablon, der Boß 
dieser Insel! 





Ich bin ziemlich müde! Wenn 
du weitergehn willst... Du 
findest mich im 





Er sıeht gar Ist er auch nicht! 
nicht so böse Er hat nur einen Tick: | 
aus! ©“ überall sieht er sich 

| von Gegnern um- 
geben! / Ruh dich 
nur aus, Lieber! 





Alles De Ir: Sie müssen es so hindrehn, daß 
rent ist das Buch! sie die bewußte Stelle liest! 
Präpariert wie Sie weisen 
verabredet! am besten 
darauf 





...daß die Inselbewohnerinnen die 
Worte mit lauter Stimme auf der 
„Schwarzen Klippe'' in beschwo- 
rendem Ton 
vor sich hin- 


Gitta geht garantiert in die Falle 
und wird wegen Verschwörung 
verhaftet! 


Es heißt, wenn die Mädchen von 
Sambuca ihn laut sagen, werden 
ihre geheimsten Wunsc 


In zwei Stunden sind Sie dort! Ich 

sorg' schon dafür, daß alles vor 

Zeugen passiert! Sie können sich 
auf mich verlassen! 


 Stör’ ich? Ich sehe, du bist in 
ein Buch vertieft. 


Ja, ein interessantes Buch über 
alte Bräuche! Da steht 
ein ganz faszinieren- 

der Satz drin! | 


Wärst du so nett und wurdest mich 
heut abend auf die ‚Schwarze 
Klippe' begleiten? 


he 
wahr! et | | 


Interessant! 
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Na so was! Die Wahrsagerin 
von Entenhausen! 






Ach, wenn die Worte wirklich 
Zauberkraft hätten, würde sich 
endlich mein Wunsch erfüllen 
und Dagobert wäre 


L 


Nur die Berge treffen 
sıch nie, sagt ein 
7 altes Sprich- 
be wort! 


Würden Sie mir noch einmal die 
Zukunft voraus- 
sagen? 






Ich sehe wieder Betrug... ein Mensch, 
den Sie fur einen Freund halten, stellt 
Ihnen eine Falle! Passen 

Sie auf! 






"Mit Freuden, ‘ 
schöne 


7 zuE 
Was würden Sie \ Tun Sie so, Jede andere Prophe- Sie müssen 
mir raten? / als würden Sie | | Zeung ware mır einfach nur 
alles glauben, lieber gewesen! _ tun, was ich 
und drehen Sie den Trotzdem vie- Ihnen geraten 
Spieß einfach um! Sie müssen | len Dank, 
nur... bla... bla... bla... 





Bist du fertig? Das ist die beruhmte „Schwarze 
| Klippe‘'! Na, was sagst du? 
Ja, gl Fr - 
Wirklich eın 
romantischer 


Ich sag’ jetzt die Zauberworte! Oh, wie dumm von mir! Ich hab’ sie 
Ich hab’ nämlich einen vergessen! Weißt du sie noch? 


geheimen WUNSEN! Gewiß! Bei meinem Gedächtnis! 
„Luna di Sambuca“! 


Nur zu, Gitta, nur zul 


Was sagst du? Ich versteh‘ Huch! I Sie sind verhaftet! Wegen 
„dich so schlecht! | Verschwörung gegen unseren 
Na hör mal! Ich kann's \ alleinigen Herrscher, Don 
ja brüllen. „Luna di ? Säblon! 
Sambuca’! 
 \Werstan- 
den? 


DR, 


| 





Da muß ein Mißverständnis vorliegen! Y 


Gitta, warum verteidigst du mich 
denn nicht? 


Tut mır leid! Ich 
kenne diesen 
Herrn nicht! 


Schämen Sie sich nicht, gegen 05 | 
— — Don Säblon ein Komplott zu Das wird nicht reichen! Ihre 
schmieden? Dafür kommen Sie ins Ge- Freiheit kostet Sie minde- 
Ä | stens 200 000 
ü Könnte man sich nicht \ Coronas! 
gütlich einigen? Was halten | 
Sie von 10 Talern? 


Einige 
Tage 
später... 


- Nicht ganz! Aber wenn Sie seine 
Verwandten sind, dann helfen 
Sie ihm 





Jetzt wißt ıhr’s! Ich kann kaum Ein Arzt muß trotzdem her, 
den Kopf bewegen! | und zwar auf dem 


| schnellsten Weg! 
Soll dich der Arzt zur Ader an) | | 


- Um Himmels willen! Bist du wahnsinnig? 
Mir reicht mein finanzieller Aderlaß! 





Ja, ich verstehe! Das hatte ich ‚hatte einen psycho-physischen Block 

befürchtet! Das vollkommene zur Folge! In seinem Unterbewußtsein 

Schwinden der Wider- hat er Angst, sich zu bewegen, das 
standskraft... Ä heißt, neues Unheil hervorzurufen! 


Und wie läßt sich dieser 
Block beseitigen? 


Schwer zu sagen! 








| Inzwischen... | | | Aber wenn ich daran denke, 

— wie er so hilflos „muß ich zugeben, 

Dieser Haderlump! Ä daliegt... | daß ich im Grunde 

Der hat gekriegt, was | |‘ Ä Ä doch Mitleid fur ıhn 

er verdient hat! _ empfinde! Ich sen- 
u timentale Gans! 
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Dürfen wir? )/ Ach, 1 Wer will ein Bonbon: 
seid’s! Kommt | | / 
nur rein,ihr 


Wir sind gekommen, weil wir. 
uns um Onkel Dagobert 
sorgen. Der Arzt hat 





! Ich werde meinen Beitrag zu seiner 
Genesung leisten! Er kann meine Fabrik 
haben, und ich zieh’ mich aus dem Ge- 
schäftsleben 

zurück! 


Aber glaubt ja nicht, daß ich | 
ihm was schenke! Er wird | 
ganz schon blechen mussen! 
Das hat er ja wohl 

verdient! 





; Juhuuu! 
Stark von dir! EROE 

Z | Da hast du 
recht! 





Stell dir vor, | Ich muß meine Arme 
will ihre Fabrik verkaufen! || und Hände bewegen... 
= | || ıch muß ja den Ver- 
Kauf sie, und du wirst \ | trag unterschreiben 
wieder gesund! Du 
wirst schon sehn! 













Dann mach’ ich einen Sprung 


Was sagt ihr dazu? Die Beine kann ıch 
| auch wieder bewegen! Erst unterschreib’ 
ich, und 
dann.. 


ins Waffendepot! Ich hab‘ 
nämlich noch was zu 
regeln! 





Ein gewisser Ex-Anwalt wartet | | Kommen Sie raus, Sie Feigling! Ich 
noch auf seinen Lohn! Und | schulde Ihnen noch 200 Taler! 
ich hab’ nicht gern Die hab’ ich hier in mei- 
Schulden! nem Lauf! Sie sollen sıe 
| auch wirklich per- 





Daniel Düsentrieb 


Superfäustlin 


Herr Düsentrieb bereitet sei- 

nen Urlaub vor, Er möchte | 

gern eine Woche zelten, ohne 7 Das brauch’ ich noch... 
( und das... und das... Hof- 


dabei seine Erfindungen zu 
vernachlässigen... a 3 we 
ie g  fentlich vergess’ ich nichts. 


: i m nn 
| 


& 


Ich brauch’ mein ganzes Werkzeug, 
sonst kann ich nıcht A 


= rbeiten! Per. 
a .£ „7 . 


Im 


MEITE \\ 


| 


Lil 
Am 


ne 
ne u Er 
ER un Ve 
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Es ist immer dasselbe! Wenn Es muß doch eine Möglich- 
der Koffer zu ist, merk’ ich keit geben, ihn leichter zu 
erst, daß ich ihn über- „ machen! Das wär’ 
doch gelacht! 


Also... drei Tropfen So müßte es eigentlich 
Muscolin... zwei Tropfen gehn! 
Federleicht und zur | | Dr 

Stabilisierung 

ein Tropfen Gi- 


Machen wir die Probe 
aufs Exempel! Ein 
Tropfen davon auf 
diese Schaufel... 
ea und voila... 











Am besten, ich probier's mit... 


Heurekal Ich hab’ die Super- | 
ah, ja... mit diesem Handschuh 


kraft erfunden! Damit ___- 
kann ich leicht hundert | 
Koffer hochheben! er; 







Ein paar Tropfen... und schon 
wird aus ihm ein Super- , 

E ing! —— 
fäustling! en ur 


N 


ertig! / 
u—. 





Jetzt bin ich reisef 





So geht's nicht! Ich es. 
h komm’ wohl nicht / Tr 
umhin, auch nach N 


| Lı\ k_ einen Superkoffer | ı 
a I finden! A 

a\ zu erfinden! ıl, 

A \N Fr er 


a 
=) 
K #4 EN üö 
ZKRACKS! TH 
el 





Ich glaub’, ich 
hab’ an alles 
gedacht! 


Was bin ich doch 
zerstreut! Die Tür 
steht ja noch ' 


Genau in Se 2 \ Uhl! Oh! Aual 


diesem | we | \ Donnerwetter! 
Augenblick | Ei Sr 
nähern ER =: 


anert Sn FR 

sich ein a? I u 

paar stadt- r u ß RT a Qu, | 
bekannte = er /((R 4 NS; nn 7 


PO 
or 
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Er hat die Tür aus den Angeln 77 
gerissen! 


Sag's getälligst vorher, wenn 
du bremst, du Depp! 













Woher hat 
er 5o viel 





' Klappe! Schaut euch 
\ lieber unseren verehrten 
2 Erfinder an! 


Woher er sie hat, ist mir 
gleich! Mich interessiert 
nur, wie wir da ran- 


Achtung! 
Er startet! 


Mann! Der f Wir dürfen ihn nicht 
zischt ab! | aus den Augen ver- 
ä lieren! 


Kursänderung! ___ Auf die 


TEE > 2e4 tra True 
Machen wir st alse \ i 
zuruck! 


\ / Aual Mein Kreuz! 


Keine Angst, Kumpels! » “In Zukunft sagst du aber 
Ich bleib’ ihm auf den ı vorher, wenn du auf | 
Fersen! | 





Er landet! Wir müssen 
uns verstecken! 






Los! Steigt | 
schon aus, ihr 
Penner! 


Überlegt mal, was man 
mit der Superkraft alles j 
——ı machen könnte! 


1 .* Zum Beispiel unse- 
\ re Klamotten aus-,/ 


Da vorn ist Or, der \/ Jawohl! Hier bleib’ ich! 
Ingenör! ' Hier stell’ ich das 
- Zelt auf! 
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ä Jetzt die 


i memer 


Zuviel Kraft ist auch nicht 
gut! Ich zieh’ ihn lieber 
wieder aus! 








Habt ihr Y Grr! Ich \’ Herkules ist 
gesehn? ‚ hab's sogar\\, ein Waisen- 


ee knabe gegen— 
— ihn! 











Der Handschuh 
kommt uns wıe 
gerufen! Mit 
dem wird das 


/ 
Tresorknacken 
zum Kinderspiel! 


Kannst du mir 
sagen, worauf 
wir dann noch 
warten? 


IR 





Wir mussen ihn uns holen, ohne 


soll ich ihn mit der Angel 
daß er was davon mit- 


an Land 
Was denn sonst, du fs. | Gute:tdesi 
Schlaumeier! a | 


Fr Mach schon! | 


Ich hab’ gar nicht X 
gemerkt, daß so 
ein starker Wind 








Nicht! Laßt ihn! Der Hand- 

_ scehuh ist bei Mißbrauch 

nicht ungefährlich! 
ae 


ur — 


Eh 


Los, Kumpels! Greift 
euch den Hand- 





Die Panzer- 
knacker! 












Gib ıhn her, du 





Jetzt hast 
du ausgespielt! 


Da kommst du 
nicht mehr raus! 





Et u 1 ’ ’ wi. en en 
eg 











= NT Hab’ ich dich! 
a +  Hehehe! 


Wunsche wei- 
terhin schönen 
_ Urlaub! 
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Ich zieh’ lieber den 
Schlüssel ab! Man 
kann nie wissen! 


Wenn das der alte 
Duck wußte! Der 


Das Steuerrad 
| Ist abgerissen! / 
4 


Wiedersehn, Herr Inge- 
nor, und vielen d 


Dank auch! Br 
\ 


Freun Sıe 
sıch doch 
mit uns! _ 


Vorsicht! 
Kurvel 
Haaalt! 


Jetzt ist die 
Lenkung hin! 
Was mach’ ich 

_ denn nun? / 








| Ich hatte ganz den Hand- 


huh Mersssseni / In diesem Falle bleibt uns 


nur noch Autostopp! / 





Steigt ein, wenn ihr mitwollt, 
Jungs! - 


en 


2 ch, ms ser 





| Habt ihr ge- 
hört, Kum- 
pels? Er 


| fährt zu 


unserem alten 
Freund! 


Äber ıch muß unter- Ich muß Herrn Ach? Wirklich? 
wegs noch ein Paket Duck diese 
abgeben! Taschentucher 
- Macht | bringen! 
» nichts! Wir ha- | 
ben Zeit 


/ Na, wenn das 
kein Zufall ist, | 
Brüder! 


sehn, Opa! f Wir haben noch zu | 
| | hst du? / 
Schlaf Kun, verstehst du „ 


schön! VAR 


| WÄSCHEREI | 
SE Ah WILL WEISS I 












Gut! 


»- Kommen 
Sie rein! 












| Ich komm’ von der 
Wäscherei Weiß! Ihre 
Taschentücher! 





5o spar’ ich den Lift und 
nutze die Treppen 


nicht ab! 


Da muß ein Irrtum 
vorliegen! Ohne 


Legen Sie sie ın 
der Halle ab! Ich 





"Mer kwurdig! Ich hab’ doch 
nur funf Taschentucher weg- . 
gegeben! Das hier 
mussen ja Tau- 4% 


Spitze! Es hat ge- 
klappt! 


Va 


— 





Nanu? Jetzt ist plotz- 
lich gar nichts 
mehr drin! 


Feierabend für heut! Ich 
mach’ den Laden 
dicht! 


u 






Puh! Endlich ist X „Na, dann los! 
der Alte weg! Worauf warten 
z \_ wir noch? 
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Ah, doch! Meine Taschen- 
tucher! Ich glaube, meine 
Augen sind vom vielen 
Geldzählen eın bißchen 
trüb geworden! _ 


Auf dem schnellsten 
Weg nach Hause, Al- 
bert! Ich bin et- 


\ was abgespannt! 





vlal sehn, was alles in dem \ 
Handschuh steckt! Soll 
er mal zeigen, was 

er k 


Ist alles in Ordnung 
mit euch, Kumpels? 
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‚sachte! Erst 
alles weg- 
\ schaffen! _ 
Werft den ersten 
Sack runter! 


Sa chte 


ki 
Lır| 
E 
3 
Me 
Le 
=] 
[37 
1} 
ai 


men! 


| 
|. 
h, 


== T Zr 
ER 
AN 


Ist das ein Änblick! 












ist zu schwer! 


f 50 geht's nicht! Das Zeug | Laßt mich NP 


Die stellen wir vors 
Fenster! 


Y- 


Wasswird f Eine Geld- 


denn das? | rutsche! 





“ Tell!’ Nur rein in 
die gute Stube! 
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| Wir müssen die Gauner ver- \% N / 
% j 


I 
folgen! Die haben sicher N 








nichts Gutes im Sinn! Das \ ' 
spure ich! ; { | 


Pr 


} = — — 7 WW 
Ile»: n 


a uch 


= Gute Idee, Helferlein, 
=# den Nagel als Messer zu verwen- 
\ | den! Beeil dich! 






















Ich wette, die haben’s mal wieder e | 
auf den Duckschen Geldspeicher et denn 
abgesehn! F m. 





hatt! Stopp! Nicht! 
' Stehnblei- 


Mir wird ganz 


schwindlig! 





Endlich zum 
Stehen ge- 
kommen! 


Wenn ich die Maschi- | 
ne nur anhalten 
könnte! 


Totalschaden! Aber halb so schlimm! ..meine Motorroller- 
Ich hab! ja immer noch... skates! 


/ Und jetzt schleunigst || Da vorn fährt 
\ zu Herrn Duck! Die er ja! 


. Lage ist ernst! af 











1v7777 Ei | WET 
A nam) 


Du 
ee, r —l 
ee „mn >= 











Daniel— 
Düsentrieb? Was 
will er denn? 








“ Folgen Sie ihm! Das —N 
hat sicher was zu 
bedeuten! 


Ach du meine Gi- SR 


| te! Der Ärmste! B 





Halten Sie an, 


Ibert! 








Sıe warnen! Die Panzer- * 
knacker haben.. 


[ Ja! Sie haben meinen Superfäustling 
| geraubt, der ihnen Superkräfte 
verleiht! 






47° Wollen 
(I DJs dıe etwa wieder 
[— Cl mal an mein 





Mit dem Hubschrauber 
sind wir am schnellsten 


"ST. dort! 





" N 
Höffemlich'schaffen ) 7 Achz! Zu spät! 


| 
_  Wir's noch recht- / 2 . Schon leer! | 


zeitig! 






Te ” Re; 





‘ Sie haben meinen OR Wäsche! Dann war 
[ Geldspeicher ausge- IP | das mit der Wäsche- _/ ii 
\ räumt! Nanu? Was ' lieferung alsoein | |, e ne 
S liegen denn da für Ah Trick! Zn Te @Us 
Pakete rum? “ 


Hätt’ ich nur mei- \ / Sie sprechen Nieht so wich- \__ 
ne Taschentücher in Rätseln! tig! Sagen Sie 
selbst gewaschen! EN = mir, wenn Sie NS, 
Geschieht mir | einen Wäscherei- } \ 


ganz recht! ’ | wagen sehn! 


Du spinnst 
wohl! 





Mein Geld! Ich hab’ 
es gerettet! 


Nicht böse sein! Bei | Genauso geht's Tut mir leid! Das war der 
Geld ist er nun N mir mit meiner falsche Wagen! 
mal eigen! „—ı as Wäsche! Ä 
_— > A Dieser Irrtum kostet 
Sie einen Hunderter! 
Sehn Sie sich mal 
meine Wäsche an! 





Hier ist die Straße 
zu Ende! 





Wissen Sie, wo ich noch einen 
Wagen Ihrer Firma finden 


Fahren Sie * 


immer nur der 
Straße nach! 





\ A Ai Far hat 


—,.. nr 
[=  ] 
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Logisch! Hier ist jadas 
Depot der 
Wäscherei! 





Meine Güte! 
Sind das viele! 


a 


ii LE r 
u | N gr Net 
FIrSEEE» PU 7 
Also brauchen 
wir nur in 
die entge- 
gengesetzte 


Ganz einfach! Das 
. Gefängnis liegt 
\ doch im Süden der 


Wie find’ ich 
denn nun die 


Panzerknacker Ä 
wieder? 


Mist! Der alte 
ALEl., 1 Duck sitzt 
Seht mal, der drin! 
Hubschrauber fliegt 
direkt auf uns zu! Das 
gefällt mir nicht! 





Eine etwas eigenar- 
tige Logik! Aber 
was bleibt uns an- 


Richtung zu LE GC 
fahren! ae ar te 


Wie hat er 
uns bloß ge- 
funden? 





Bestens! Das war schon längst Neawwarteti Jet: 1 ‚Es. 08 War 
seid ihr dran, / doch nur ein 


ihr Gauner! kleiner 


Scherz! 












Solche ß Ms ‚KN a dr. | : | 
Scherze@ ls U 1 7 
lieb” ich un SR 


Wenn’ um 
Geld geht, ver- 
steht er nun 


mal keinen 


nicht! /, A | 
; Spaß, der 






Aufhären! Ich hab’ N. 
genug! wu | 
Ze u 





Und ich hab’ gedacht, 


Den 5 faustli ehm‘ 
der ubt sich im upper US ıng nehm 


ich natürlich mit! Ich 
weiß auch schon, wozu! 


Endlich da- 
heim! Ä 


Heimat, sulse 
Heimat! 


schon! Be- 
eil dich, bevor 
er uns wieder er- 
| wischt! 





Ist unsere Zelle noch frei, \ 
Herr Wachtmeister? 


Einen Super- | 
fäustling! 


Da! Nehmen Sie ihn! Wir wissen | 
mit so viel Kraft dach nichts 
anzufangen! 


Fa | un u 
EDS 
N 





(Orr Disnep 


Donald und die 
I Gleich wirst du staunen, ri Es macht ihm sogar Spaß, 
Daisy! Ich hab’ ihn nämlich dar- weil er als Belohnung immer 


auf abgerichtet, daß er mir die einen schönen Kno- 
Zeitung apportiert! | chen kriegt! 











CKE 


= Obiekts. 


Die Panzerknacker erleben 
mal wieder einen Rück- 
schlag nach dem anderen... 


„Dies ist ein Überfall" 
Aber das Wort ‚„Überfall’ 
schreibt man mit zweiı 


Was soll das? 
' Sind Sie hier 
© Kassiererin oder 
Ä Lehrerin? 


acherlich! Das sıeht doch 
jeder, daß das ein Fin- 
ger ist und kein 
Revolver! 


Ein Loch! Aus- \% 
gerechnet jetzt! So 
ein Mist! 





Mir ist der Motor abgestorben! 
Was machen wir 


vlann, bist du 
eıne Flasche! 


Ä ' "Schnell! Wi 
Die Alarmanlage! : ei 
| Auch das noch! 


mussen ver- 
 duften! 


I I7 


SI] 


Jetzt müssen wır zu Fuß weiter! 
Verflixt! Seht mal! | 1 
Fliegen 
mußte man 
können! 


ıR Mensch, ıch werd’ nıcht 
Pst! ee ein mehr! Das ıst doch 
| t 


Der Mann mit 
den tausend 


F 1} 
Al Knackone Gesichtern! 





Der weiß immer | Ideen hat der | Ä Ab heute werden N] 
einen Ausweg! / Junge! Stark! Nägel mit Köpfen 
n— _ gemacht, Jungs! 
Das sag’ ich 


Tut euch mit mir Y Hast du schon was in 
zusammen, und ihr /  petto? Vielleicht 
habt Erfolg! r „a ne Bank oder so? 


Ach woher! Nichts Ja, die Welt Du sagst es laut und überdeut- 


lich! Ich hab's als einziger ge- 
schafft, den alten Duck 
übers Ohr zu hauen! 


bringt so viel wie ein ist voller 
sauberer Betrug! Naivlinge! 


' Wirklich wahr? zZ 
Erzähl! 





Das war ohne \ „Als Briefträger verkleidet übergab ich ihm ein Paket...'‘ \ 
Übertreibung mein | 
Meisterstuck ! 


“ Ohl Ein Paket für mich? Bitte unter- 
Vielleicht ein Ge- ı schreiben Sie 
hier! 
















„Er war mir voll auf den Leim ge- 
gangen! Die Tinte auf der Quittung 
verschwand kurz darauf, so daß nur 
noch seine Unterschrift zu lesen 


Nein, so was! Ein 
Riesenlolly? Was hat 
denn das zu 

bedeuten? 





„leh setzte den Betrag von einer 
Million ein und ging damit zur 
Bank...” 


„Es war mir ein leichtes, daraus 
einen Scheck zu machen...” 





) 
u u 


Kein Zweifel: die 
Unterschrift ist 


243 


Du bist die Schau! Und wo hast du | Die hab’ ich 
die Million, Bru- schon in den 
derherz? nächsten.Coup 

inve- 


stiert! 


Macht ihr mit? v Und ob! Da lacht | Jetzt zeigen wir ihm mal, wäs 
Diesmal geht s doch ein Panzer- eine Harke ist! 
sogar um mehrere / knackerherz! _ Was, Jungs? 


“ Millionen! Pr > 
| WM 


ahnsinn! 








Regel Nr. 1: Will man einen alten Fuchs locken, muß man ihn als erstes einen 
fetten Braten schnuppern lassen... 









Also gut, Mister Money, 
dann ist die Sache perfekt! 
Ich kauf’ die Insel ’ 
für zwei 
Millionen! 
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/ Waasas, so viel? ...Ich Es ist zum Heulen! Die Insel 
weiß, aber da kann ich ist Milliarden wert! So viel 
nicht mehr mit- | hab* ich einfach 
halten! | : nicht! 


7 


So eine Gelegenheit | * Hab’ ihn schon! 
kommt so schnell nicht ii Gleich weiß ich 
| wieder! | 


Onkel Dagobert hat den Köder geschluckt und fliegt 


i F - i = 
Aha! So kommt man al sogleich los... 


| so zu der bewußten Insel! 
Ist ja hochinteres- 


Die Insel er- |, 
kennt man 
gleich an 


der Form! 


_—_ == m 





f Und nun Regel \/ Schau mal! Al Knacko- Darunter geb"ich 
Nr. 2: Ja nicht zu ne gibt sich beim alten sie nicht her! 
leicht machen! Duck als Mister Money | | | 


Haben Sie überhaupt 
so viel Geld, Herr Duck? 


Doch wenn sich Onkel a 8 Die Bäume sind sicher 


Na | nicht echt! Was 
Dagobert mal was in Obst und Gemüse harnae ch? 
den Kopf gesetzt hat... T im Überfiuß... 


+" Oder sie haben 
Vitaminspritzen 
gekriegt! 


- mu 


5 


Nicht übell Aber | Sie haben jf Wenn Sie erst die Fische 
das allein wäre recht! Das ist sehn! Einer größer als der 
nicht so viel ja noch lang andere! 

wert! nicht alles! - 
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sie konnen die Angel | 50! Der durfte genau die 


auswerfen, wo Sie richtige Größe haben! 
wollen... | 


Der scheint Ach woher denn! Das 
auf mich gewar-/[ ist ganz normal! Das wun- 
tet zu haben! | dert hier keinen 


Fische, nichts als \— 2 2— Durch die Wasserbewegung 
Fische, so weit das Zn I> 7 wirken die Fische ganz 
Auge reicht! Men echt! Der merkt be- 
| | stimmt nichts! 
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Wenn Sie hier Angelscheine aus- | Ich seh’ mich alleine noch ein | 
geben, können Sie 'ne schöne Stange wenig hier um! 
Geld verdienen! I 


Aber das recht- | _ Bitte sehr! 
fertigt immer noch | 
nicht den ungeheuer 

\ hohen Preis! | 


He! Da ıst er 
schon! Jetzt kommt ) / Ja, ja! Bin 
dein Auf- f \ schon da! 


tritt! 


* Nicht grade 
\ billig, aber was 
sein muß..._- Hilfe! Ein 
| Erdrutsch! 
.„.Manu?.:. 
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Kein Zweifel! Echtes Gold! 
Da bin ich mir ganz 
sicher! 











Das sieht aus 
wie lauter Gold-, 
nuggets! 










Achtung! Jetzt nd Gut, daß wir 
| kommt er in den / die Walkie- 

Sektor von { Talkies | 
| 176-671! haben! 


Es klappt! 
Hast du das 
Leuchten in 
seinen Augen 







Klar! Da kann er 
nicht länger wi- 
derstehn! 





Schnupper! Hier duftet’s 
eindeutig nach Erdöll 
Den Geruch 


Richtig! Unter dem Stein 
dort ist eine Öllache! Mal 
| nachsehn! Ä 













Öl ist es schon, aber... 
hmmm... ob auch... 






..eine Quelle drunter 
sprudelt... achz! 







| Jetzt 176-671! 
Dreh auf! 





/ So! Jetzt 
wollen wir das 
Ol sprudeln 







iii 





| N 


INN 






| II 





Gold! Erdöl! Was will 


nicht 
Wenn das er noch mehr? 


phänomenal ist! 
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Merkt euch Regel Nr. 4: | W Zehn Sack Gold? Niemals! 
Wenn der Fisch angebissen Ä Allerhöchstens acht! 


Was? Unmöglich! 
| Keinen weniger als 


| 7 Okay,ichgebe N | [ Hier istein 
|| Achteinhalb! mich geschlagen! Scheck uber 
Mehr nicht! Achteinhalb! Sie . "den Betrag! Kaufvertragl Bitte 
sind ein harter sehr! Damit sind 
Verhandlungs- wir quitt! 
partner! 


Wiedersehn! Ich hab’ noch was zu / Sol Nun aber schleunigst 
- tun! den Scheck eingelöst, 
bevor er wäs 
merkt! 


Nur zu! Die Insel ge- 
hört ja jetzt Ihnen! 
Se F 
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Regel Nr. 5: Freut euch über euren Coup, aber vergeßt die Schubkarre nicht, 
wenn ihr zur Bank geht. 


| _Mir graut’sschon vor dem Gewicht 
Geschafft! \ bei der Heimfahrt! Aber das 
ist es wert! 


Jedoch...| / Tut mir leid, aber | "doch Keine S 
ı . ‚eine Spur! 
Ä der Scheck ist nicht | an van Wenn Sie sich 
' | er die Unter- ,; Be | 
unterschrieben! Den schrift bıtte selbst über- 
kann ich hey | — \ zeugen wollen, 
| eınlösen! | mein Herr! 
Waaaas?!? | | 
Unmöglich! 


Grr! Der alte Gauner hat mit Zaubertinte unter- ' Dieser gemeine 
schrieben! Er hat uns reingelegt! Betrüger! _ 


Führen Sie sich N 
hier nicht so auf! Daß 
Sie sich nicht | 
schämen! 





He! Ruhe! Seht mal, was da } ( So eine Frechheit! 

rauskommt! 4 —— 
Was denn? Sag 
bloß, die Unter- 


schrift! Was denn? 


* Wie haben Sie das 
denn rausgekriegt? 
Das Gold war doch 

echt! Genauso wie 
dasErdöl! ' 


Da staunt ihr, was? Von mir Der alte Duck! 
könnt ihr noch lernen! Ä 


nn bist en a Na ja, jeder kann! 
ge 23 ae sich mal irren, 
meiıer, Qu! oder? 


Echt war es schon! 
Aber es war Leichtöl! } 
Und das kommt nir- 
gends auf der Welt 

aus dem Boden! 


_2 M 


| SOFORTKASSE 





Am meisten freut 
mich, daß ich an 
eurem Schwindel 
auch noch verdient 


(a hast vergessen, daß 
du mir einen Riesenlol- 
Iy geschenkt hast! Den / 
“werbuche ich als Rein- 
gewinn! Tschüß, \ 
ihr Anfänger! 
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” So eine Blamage! 


‘* Am liebsten würde ich 


im Erdboden ver- 
_ sinken! 


Das ist nicht wahr! Ich hab’ Sie 
um eine Million betrogen, und 
alles, was Sie sich geholt haben, 
ist genausoviel wert! Damit 


sind wir 
quitt! 


Das erste Mal, 
daß Al Knackone 
verloren hat! 50 

was tut wehl 


/ Ja, und dann 
auch noch aus- | 

\ gerechnet gegen 
Dagobert | 





mit Bilderrätseln,Denk- \“ 
sportaufgaben, Ratekrimis, 
Silben- und Kreuzworträtseln | 
und vielen lustigen Disney- 


Jetzt bei Eurem 
Zeitschriftenhändler! 





— 
- 


an ID 


So dokon—- 











<a 


IK 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 fürOÖnkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerel 
Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Fhantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 


a Walt Disneys 
Lustige 

Taschenbuch- 

Parade: 


ur 


Di 
CS 









Nr. 49 
Nr. 50 
Nr. 51 
Nr. 52 
Hr. 53 
Nr. 54 







Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 

Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Safari 
Fantastische Geschichten mit Micky 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias bittet zum Tanz 

Mit Volldampf ins Abenteuer 

Ein Hoch auf Donald Duck 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücht 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel, 


Am 10.1.83 ist as sowelt. 
Nr.86 — Aus dem Leben 
aines Milllardärs 
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Jeden1.Dienstag 
im Monatneu! 








